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Zentrale Gedenkveranstaltung der Gemeinde
Swisttal am 15.Juli 2022 auf dem Gelände
der Bundespolizei in Heimerzheim
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Bezirksschützenkönig kommt aus Merten
Sonja Reuter zeigte es allen - Herseler Schützen waren hervorragende Gastgeber

Sehr erfreulich war die Zahl der Nachwuchsschützen, die am Bezirksschützenfest teilnahmen. Im BildSehr erfreulich war die Zahl der Nachwuchsschützen, die am Bezirksschützenfest teilnahmen. Im BildSehr erfreulich war die Zahl der Nachwuchsschützen, die am Bezirksschützenfest teilnahmen. Im BildSehr erfreulich war die Zahl der Nachwuchsschützen, die am Bezirksschützenfest teilnahmen. Im BildSehr erfreulich war die Zahl der Nachwuchsschützen, die am Bezirksschützenfest teilnahmen. Im Bild
Jugendliche von der Alfterer BruderschaftJugendliche von der Alfterer BruderschaftJugendliche von der Alfterer BruderschaftJugendliche von der Alfterer BruderschaftJugendliche von der Alfterer Bruderschaft

Bezirksbundesmeister Gottfried Schmitz (3.v.l.), Bornheims Bürgermeister Christoph Becker (2.v.l.) und dieBezirksbundesmeister Gottfried Schmitz (3.v.l.), Bornheims Bürgermeister Christoph Becker (2.v.l.) und dieBezirksbundesmeister Gottfried Schmitz (3.v.l.), Bornheims Bürgermeister Christoph Becker (2.v.l.) und dieBezirksbundesmeister Gottfried Schmitz (3.v.l.), Bornheims Bürgermeister Christoph Becker (2.v.l.) und dieBezirksbundesmeister Gottfried Schmitz (3.v.l.), Bornheims Bürgermeister Christoph Becker (2.v.l.) und die
versammelten Majestäten freuten sich auf das Defilee der Bruderschaftenversammelten Majestäten freuten sich auf das Defilee der Bruderschaftenversammelten Majestäten freuten sich auf das Defilee der Bruderschaftenversammelten Majestäten freuten sich auf das Defilee der Bruderschaftenversammelten Majestäten freuten sich auf das Defilee der Bruderschaften

Bezirksbundesmeister Gottfried Schmitz (3.v.r.) und Bezirkspräses Silvio Eick (4.v.r.) nahmen die Auszeich-Bezirksbundesmeister Gottfried Schmitz (3.v.r.) und Bezirkspräses Silvio Eick (4.v.r.) nahmen die Auszeich-Bezirksbundesmeister Gottfried Schmitz (3.v.r.) und Bezirkspräses Silvio Eick (4.v.r.) nahmen die Auszeich-Bezirksbundesmeister Gottfried Schmitz (3.v.r.) und Bezirkspräses Silvio Eick (4.v.r.) nahmen die Auszeich-Bezirksbundesmeister Gottfried Schmitz (3.v.r.) und Bezirkspräses Silvio Eick (4.v.r.) nahmen die Auszeich-
nung der siegreichen Schützen mit Bezirkskönig Sonja Reuter (Mitte) an der Spitze vor. Fotos: WDKnung der siegreichen Schützen mit Bezirkskönig Sonja Reuter (Mitte) an der Spitze vor. Fotos: WDKnung der siegreichen Schützen mit Bezirkskönig Sonja Reuter (Mitte) an der Spitze vor. Fotos: WDKnung der siegreichen Schützen mit Bezirkskönig Sonja Reuter (Mitte) an der Spitze vor. Fotos: WDKnung der siegreichen Schützen mit Bezirkskönig Sonja Reuter (Mitte) an der Spitze vor. Fotos: WDK

Bornheim- HerselBornheim- HerselBornheim- HerselBornheim- HerselBornheim- Hersel. Nachdem die
Bezirksschützenfeste 2020 und
2021 wegen Corona nicht statt-
finden konnten, konnte der Be-
zirksverband Vorgebirge 2022
zum 81. Bezirksschützenfest ein-
laden. Gastgeber war die Sankt
Hubertus Schützenbruderschaft
Hersel von 1847 anlässlich ihres
175-jährigen Bestehens. Zwei
Jahre bereiteten die Herseler um
ihren jungen Brudermeister Ben-
edikt Bastin diese Veranstaltung
vor, immer begleitet von der Sor-
ge, dass doch wieder etwas da-
zwischenkommen könnte. Aber
alles ging gut und der Besuch mit
rund 300 Schützen und Gästen
war mehr als zufriedenstellend,
wozu das herrliche Wetter
sicherlich auch beitrug. Die Mühe
hatte sich also gelohnt. Und so
bescheinigte Bezirksbundesmeis-
ter Gottfried Schmitz am Ende des
Tages den Gastgebern eine „gut
organisierte und erfolgreiche Ver-
anstaltung, was nach zwei Jahren
Pause keine Selbstverständlich-
keit ist“. Derzeit sind im Bezirks-
verband Bund Vorgebirge 13 Bru-
derschaften organisiert.
Beim Bezirkskönigschießen ließ
Sonja Reuter von der Sankt Se-
bastianus Schützenbruderschaft
Merten den Mitbewerbern keine
Chance. So durfte sie die frisch
restaurierte Bezirkskönigskette
aus den Händen des Bezirksbun-
desmeisters und des Bezirksprä-
ses Silvio Eick in Empfang neh-
men. Weiteren Grund zum Feiern
gab es für die Familie Reuter, weil
Ehemann Lars beim Königinnen/
Prinzgemahl-Pokal den Vogel von
der Stange holte. Bezirksschüt-
zenliesel wurde Cäcilia Kusche
(Bornheim), Bezirksjugendprinz
Steffen Mandt (Bornheim), Be-
zirksschülerprinz Jan Meyer (Bre-
nig) und Bezirksbambiniprinz Lu-
kas Scherer (Kardorf). Beim Kampf
um die Schützenkette waren die
Roisdorfer Schützen nicht zu schla-
gen. Die Jugendkette und die Schü-
lerkette gingen beide an den
Nachwuchs der Alfterer Bruder-
schaft. Sarah Braun aus Kardorf
holte sich die Brudermeisterpla-
kette, Frank Söntgen aus Alfter
die Schießmeisterkette und An-
dreas Schmitz aus Nettekoven die
Jugendleiterkette. Beim Sport-
schützenpokal waren in der Da-
menklasse das Kardorfer Team
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Freudig und zugleich bewegt prä-Freudig und zugleich bewegt prä-Freudig und zugleich bewegt prä-Freudig und zugleich bewegt prä-Freudig und zugleich bewegt prä-
sentierte Brudermeister Benediktsentierte Brudermeister Benediktsentierte Brudermeister Benediktsentierte Brudermeister Benediktsentierte Brudermeister Benedikt
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erfolgreich, in der Schützenklas-
se das aus Walberberg, in der Ju-
gendklasse die Kardorfer Jungs-
chützen und in der Schülerklasse
der Nachwuchs aus Nettekoven.
Laut Bezirksschießmeister Josef
Müller wurden in allen Wettbe-
werben gute bis sehr gute Ergeb-
nisse erzielt.
Sehr konnten Schmitz und die ge-
samte Schützengemeinschaft sich
darüber freuen, dass die erste
Bezirkskönigskette bei Aufräum-

arbeiten nach der Flutkatastro-
phe urplötzlich wieder aufge-
tauchte, nach der zuvor 25 Jahre
vergeblich gesucht worden war.
Sie wird derzeit aufgearbeitet.
Laut Schmitz gibt es Überlegun-
gen, sie anschließend dem Born-
heimer Stadtarchiv zur Verwah-
rung zu übergeben.
Die Herseler Bruderschaft durfte
sich dank der Vermittlung des
Bezirkspräses über ein Schreiben
der Apostolischen Nuntiatur freu-

en, in der Papstes Franziskus den
Herseler Hubertianern anlässlich
ihres 175-jährigen Bestehens sei-
nen Apostolischen Segen erteilt.
(WDK)

Seniorentreff als offenes
Angebot in Morenhoven
Nachdem einige Gäste des Mo-
renhovener Seniorentages ange-
regt hatten, das vor über zehn
Jahren aufgegebene „Altenstüb-
chen“ zu reaktivieren, haben sich
mit Addi Kuchem, Klaudia Lenz,
Petra Schmitz, Ute Sauren und
Martina Sühl fünf Morenhovene-
rinnen zusammengetan, um den
Senioren, unter dem Dach des
Ortsausschusses, ein Angebot zu
machen.
Die über 70-jährigen Gästen ha-
ben Zeit zum geselligen Aus-

tausch, gemeinsames spielen
u.v.m. Dazu werden Kaffee und
Kuchen gereicht.
Das Seniorenstübchen öffnet am
3. August und dann, jeweils am
ersten Mittwoch im Monat, immer
von 14 bis 17 Uhr im Bürgerhaus
Morenhoven seine Türen.
Zur Koordination wird bis zum
Sonntagabend davor um telefoni-
sche Anmeldung unter 02226 / 90
82 84 (Sühl) gebeten.
Norbert Sauren
Ortsausschuss Morenhoven e.V.



Wir in Swisttal – Jahrgang 23 – Nr. 15 – 23. Juli 2022 – Woche 29 – www.wir-in-swisttal.de4

Gottesdienstordnung
für den Seelsorgebereich Swisttal

Die Swisttaler Picknick-
Konzerte finden wieder
statt

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
7.55 Uhr - Od Rosenkranz
8.30 Uhr - Od Hl. Messe
9 Uhr - Mo Hl. Messe
19 Uhr - Str Hl. Messe
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
18 Uhr - Hei Eucharistische An-
dacht und Barmherzigkeitsrosen-

kranz
18.30 Uhr - Hei Hl. Messe der
Frauengemeinschaft
18.30 Uhr - Lu Hl. Messe
19.30 Uhr - Bu Hl. Messe der Frau-Frau-Frau-Frau-Frau-
engemeinschaftengemeinschaftengemeinschaftengemeinschaftengemeinschaft
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
18 Uhr - Möm Hl. Messe

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
9 Uhr - Bu Hl. Messe (Herz-Jesu)
17.25 Uhr - Od Rosenkranz
18 Uhr - Od Hl. Messe (Herz-Jesu)
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
14.30 Uhr - Lu Taufe
15 Uhr - Od Rosenkranz
15.30 Uhr - Od Beichte u. Anbe-
tung des AllerheiligstenAllerheiligstenAllerheiligstenAllerheiligstenAllerheiligsten
17 Uhr - Bu VAM
17 Uhr - Möm VAM

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7.     August,August,August,August,August, 19. 19. 19. 19. 19. Sonntag Sonntag Sonntag Sonntag Sonntag
im Jim Jim Jim Jim Jahreskreis ahreskreis ahreskreis ahreskreis ahreskreis WWWWWeisheisheisheisheish
18,6-9,Hebr 11,1-2.8-19,18,6-9,Hebr 11,1-2.8-19,18,6-9,Hebr 11,1-2.8-19,18,6-9,Hebr 11,1-2.8-19,18,6-9,Hebr 11,1-2.8-19,
Ev: Lk 12,32-48Ev: Lk 12,32-48Ev: Lk 12,32-48Ev: Lk 12,32-48Ev: Lk 12,32-48
8.30 Uhr - Dü Hl. Messe
9 Uhr - Str Hl. Messe
9.30 Uhr - Lu Hl. Messe
10 Uhr - Od Hl. Messe
10.30 Uhr - Hei Hl. Messe
11 Uhr - Mo Hl. Messe
12 Uhr - Od Taufe

Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal. Die beliebten Swisttaler
Picknick-Konzerte „Von Bürgern
für Bürger“, die Hans-Arthur Mül-
ler gemeinsam mit der Gemeinde
Swisttal durchführt, starten im
August.
Eröffnet werden die diesjährigen
Picknick-Konzerte am Donnerstag,
18. August, bereits ab 18 Uhr im
Barockgarten von Schloss Miel mit
der kölschen Band „Karo’s“ und
der Band „Orange Coutrains“. Die
„Karo’s“ spielen Kölsch-, Party-
und Schlagersongs. „Orange Cour-
tains“ spielen Musik aus Rock und
Pop.
In Straßfeld, auf der Wiese am
Dorfhaus, wird am Donnerstag, 25.
August, ab 19 Uhr die Eifeler Band
„Haeven’s a Beer“ mit ihren Songs
auftreten.
Das „Summer farewell“ findet am
Mittwoch, 31. August, ab 19 Uhr
auf dem Margaretenhof in Miel
statt. Die Besucher können sich
auf die in der Region bekannte

Band „Sibbeschuss“ freuen.
Aufgrund der weiterhin bestehen-
den Corona-Pandemie soll für die
Besucher der Picknick-Konzerte
größtmögliche Sicherheit gewähr-
leistet werden. Daher sind folgen-
de Schutzmaßnahmen erforderlich:
- Es wird kein Getränkeverkauf
erfolgen, bitte bringen Sie aus-
reichend eigene Getränke mit.
- Weiterhin gelten die allgemei-
nen Verhaltensweisen zum Schutz
vor dem Corona-Virus:
• Bitte halten Sie die Mindestab-
stände von 1,5 Metern zu den
Nachbarplätzen ein.
• Husten oder niesen Sie bitte in
die Armbeuge.
• Waschen und Desinfizieren Sie
regelmäßig Ihre Hände.
• Sollten Sie sich krank mit Hus-
ten und Fieber fühlen, bleiben Sie
bitte zu Ihrem eigenen und dem
Schutz Ihrer Mitmenschen zu Hau-
se und besuchen Sie das Pick-
nick- Konzert nicht.
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Fußballfan-Fest
Hochwasserhilfe-Ferienprogramm

Foto: JUH/Erik HenekaFoto: JUH/Erik HenekaFoto: JUH/Erik HenekaFoto: JUH/Erik HenekaFoto: JUH/Erik Heneka

Männerverein
Sankt Martin
Heimerzheim
Mitgliederversammlung
wählt neuen
Vorstand

Auf der Jahreshauptversammlung
haben die Mitglieder des Män-
nervereins Sankt Martin Heimerz-
heim den neuen Vorstand ge-
wählt, der in den nächsten zwei
Jahren die Vereinsgeschäfte
durchführen wird. Als erster Vor-
sitzender wurde Guido Bolde be-
stätigt. Zweiter Vorsitzender ist
Norman Traub. Er wird in seiner
bisherigen Funktion als Kassierer
von Michael Bolde abgelöst, der
ebenso wie Heinz-Martin Hett
(Schriftführer) neu im Vorstand
tätig ist. Als weitere Vorstands-
mitglieder wurden Stephan Ha-
ckenberg (Schatzmeister) und Toni
Kleebank (Beisitzer, Zeugwart)
bestätigt. Für die Funktion des
Sankt Martin wurde Wilfried En-
gels erneut gewählt. Nicht mehr
zur Wahl standen die beiden bis-
herigen Vorstandsmitglieder
Manfred Lütz und Heinz Perschen,
die sich in den zurückliegenden
Jahren sehr engagiert und um den
Verein verdient gemacht haben.
(hmh)

Johanniter vom Projektbüro Hoch-
wasserhilfe laden zum „Fußball-
fan-Fest“ nach Swisttal-Buschho-
ven ein: Das Projektbüro der Jo-
hanniter-Hochwasserhilfe bietet
ein weiteres kostenloses Ferien-
programm für Familien aus den
betroffenen Regionen der Flutka-
tastrophe an. Zusammen mit den
Johannitern, dem Fanclub Let’s Go
BVB Gummersbach und dem SV
Hertha 1911 e.V. Buschhoven er-
warten die Gäste auf dem Fest
viele Fußball-Geschicklichkeits-
spiele, Torwandschießen und eine
Verlosung von BVB Dortmund-
Fanartikeln.
Außerdem kommt der Johanniter-
Spielebus vorbei! Für alle großen
und kleinen Fußballfans darf auch
eine „Stadion-Grillwurst“ nicht

fehlen, für das leibliche Wohl wird
bestens gesorgt.
Fußballfan-Fest am: Sonntag, 31.
Juli, 13 bis etwa 17 Uhr
Ort: Karl-Kaufmann-Weg,
53913 Swisttal-Buschhoven
Anmeldung bis zum 28. Juli mög-
lich:
hochwasserhilfe.bonn@johanniter.de
Telefon: 02241 89538660
Die Teilnehmeranzahl ist be-
grenzt. Wir bitten deshalb um An-
meldung per E-Mail unter Angabe
von Kontaktdaten, Alter, Namen
der Teilnehmer/-innen sowie der
Flutbescheinigung.
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Hertha-Vorstand bleibt an Board
Harmonische Jahreshauptversammlung in Buschhoven

Auch Peter Schneider bleibt demAuch Peter Schneider bleibt demAuch Peter Schneider bleibt demAuch Peter Schneider bleibt demAuch Peter Schneider bleibt dem
Verein als 2. Vorsitzender erhaltenVerein als 2. Vorsitzender erhaltenVerein als 2. Vorsitzender erhaltenVerein als 2. Vorsitzender erhaltenVerein als 2. Vorsitzender erhalten

Wiedergewählt wurde WernerWiedergewählt wurde WernerWiedergewählt wurde WernerWiedergewählt wurde WernerWiedergewählt wurde Werner
Neffgen als 1. VorsitzenderNeffgen als 1. VorsitzenderNeffgen als 1. VorsitzenderNeffgen als 1. VorsitzenderNeffgen als 1. Vorsitzender
Fotos: WoltersFotos: WoltersFotos: WoltersFotos: WoltersFotos: Wolters

Nach zweijähriger Unterbrechung
konnte der SV Hertha Buschho-
ven im Zeltprovisorium auf dem
Sportgelände am Karl-Kaufmann-
Weg wieder eine Jahreshauptver-
sammlung abhalten. Der erste
Vorsitzende Werner Neffgen blick-
te in seiner Eröffnungsansprache

auf die vielen Schwierigkeiten der
letzten beiden Jahre zurück, in
denen ein geordnetes Vereinsle-
ben durch Corona und die Flut
fast unmöglich war.
Umso erfreuter zeigte er sich an-
gesichts der sportlichen Erfolge
der Mannschaften im Jugend- und
Seniorenbereich in der abgelau-
fenen Spielzeit und einer
weiterhin breiten Mitgliederstruk-
tur. Für den Wiederaufbau des bei
der Flut stark beschädigten Ver-
einsheims rechnet Neffgen mit
einem ungefähren Zeitraum bis
Ende 2023. Zeitgleich suche der
Vorstand aber nach einer weite-
ren Improvisationslösung, die
beispielsweise in der Installation
von Containern erfolgen könne.
Der Dank Neffgens galt allen Hel-
ferinnen und Helfern, die der
Hertha geholfen haben, die
schwierigen Zeiten gemeinsam zu
überstehen. So auch dem SSV
Heimerzheim und dem TB Witter-
schlick, die übergangsweise ihre

Sportanlagen zum Trainings- und
Spielbetrieb zur Verfügung stell-
ten. Die aus den Abteilungen vor-
getragenen Berichte der Abtei-
lungsleiter deckten sich vor al-
lem darin, dass es aus den letzten
beiden Jahren wenig zu berichten
gab, da die weltweite Epidemie
ein reges Vereinsleben und einen
geordneten Trainingsablauf er-
schwerte. Einigkeit herrschte
nach dem Bericht der Kassenprü-
fer schließlich auch in den Be-
schlussfassungen über die Jahres-
abschlüsse 2019 bis 2021 und des
Wirtschaftsplans 2022 sowie der
Entlastung des Vorstands.
Die engagierte Arbeit des Vor-
stands wurde auch in der einstim-
migen Wiederwahl honoriert. Wer-
ner Neffgen bleibt damit als ers-
ter Vorsitzender gemeinsam mit
Peter Schneider als zweiter Vor-
sitzender hauptverantwortlich an
der Spitze, ebenso bleibt dem Ver-
ein Rainer Masuth als Geschäfts-
führer erhalten. Neu gewählt wur-

de Florian Schiepek als Kassier,
der damit Martina Engel ablöste,
die nach langen und engagierten
Jahren im Vorstand nicht mehr für
eine Neuwahl zur Verfügung stand.
Den erweiterten Vorstandskreis
komplettieren Heinz-Theo Dahm,
Harald Weber, Marcel Neffgen,
Gerd Scheben, Severin Wolters,
Herbert Buhl und Martin Lott, als
Kassenprüfer fungieren Frank Sind-
ermann und Moritz Boes.
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Odinstraße 17 • 53913 Odendorf • Dienstag-Sonntag 9:00 - 17:00 Uhr 

Ein Jahr nach
der Flutkatastrophe
Es bleibt noch einiges zu tun,
aber Einzelhandel und Gastronomie
sind wieder stark vor Ort

Die verheerende Flutkatastro-
phe im vergangenen Jahr hat
Teile der Gemeinde stark zer-
stört. Flutwellen, Starkregen
und Hochwasser suchten Swist-
tal am Mittwoch, den 14. Juli
2021 heim. Die Schäden die ent-
standen sind - verheerend. Häu-
ser, Brücken und Straßen wur-
den zerstört, Ortsteile kom-
plett abgeschnitten. In den ers-
ten Tagen und Stunden packten
knapp 2.000 Rettungskräfte vor
Ort mit an retten Menschen,
halfen die Opfer zu versorgen.
In den Tagen danach begannen
die Aufräumarbeiten. Klopfen,
Sägen und Hämmern sind in vie-
len Teilen auch heute dominie-
renden Geräuschen, lange Zeit
begleitet vom Surren der Trock-
nungsgeräte. Der Autobahnab-
schnitt auf der A 61 ist wieder
befahrbar, Menschen können
wieder in ihre Häuser zurück-
ziehen und auch viele Geschäf-
te können wiedereröffnen.

Bürgermeister in Petra Kalk-Bürgermeister in Petra Kalk-Bürgermeister in Petra Kalk-Bürgermeister in Petra Kalk-Bürgermeister in Petra Kalk-
brenner sieht optimistisch inbrenner sieht optimistisch inbrenner sieht optimistisch inbrenner sieht optimistisch inbrenner sieht optimistisch in
die Zukunft:die Zukunft:die Zukunft:die Zukunft:die Zukunft: „Ein Jahr nach der
Flut lässt sich für Swisttal ein
positives Fazit im Hinblick auf
unsere Gewerbebetriebe zie-
hen. Nach den Zerstörungen
und den weiterhin bestehenden
Herausforderungen für die Be-
triebe, weist Swisttal wieder
eine attraktive Gewerbeinfra-
struktur auf. Dieser Erfolg war
nicht unbedingt zu erwarten
und freut mich daher umso
mehr. Die Gewerbetreibenden
und ihre Mitarbeiter haben hier
Herausragendes geleistet. Trotz
der enormen Belastungen
durch die Flut, und der über
zwei Jahre bestehenden Coro-
na-Pandemie, haben viele un-
serer Betriebe nicht aufgege-
ben und sind für ihre Kundin-
nen und Kunden stark vor Ort.
Einige Betriebe haben ihr An-
gebot angepasst, haben sich
verkleinert oder andere Räum-
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lichkeiten im Gemeindegebiet
gefunden. Häufig gab es diese
Überlegungen aber schon län-
ger und die Ereignisse,
insbesondere die Flutkatastro-
phe, haben zu den Entscheidun-
gen beigetragen. Die komple-
xen Situationen mit diversen
Schwierigkeiten beispielsweise
mit Versicherungen, Fluthilfen
oder auch Vermietern konnten
in vielen Fällen gelöst werden.
Gerne betone ich dabei die ak-
tive Unterstützung durch IHK,

Handwerkskammer, die Stabs-
stelle Wiederaufbau beim Rhein-
Sieg-Kreis und den Gewerbever-
ein Swisttal e.V. Appellieren
möchte ich aber auch und dies
ganz besonders, an die Bürger-
innen und Bürger: Zeigen Sie
ihre Solidarität mit unseren Be-
trieben, in dem Sie sich für die
Angebote vor Ort entscheiden.
Ich bin mir sicher, auch Sie wer-
den teilweise überrascht sein,
was alles wieder direkt vor Ort
erhältlich ist.“
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Den Orstkern rund um den Fron-
hof hat es in Heimerzheim
besonders stark getroffen. Über-
gangsweise wurde hier ein Con-
tainerdorf aufgebaut, nach und
nach können die Geschäftsleute
hier aber wieder in die alten
Räumlichkeiten zurückkehren.
Ein Großteil der Gewerbetrei-
benden hat sich trotz des har-
ten Einschlags den Mut nicht
nehmen lassen und ist dabei
seine Existenz im „Dörp“ wieder
aufzubauen. Sie möchten, dass
die Menschen sehen, die Ge-
schäftsleute sind noch da und
sie geben nicht auf. Den Betrieb
so schnell wie möglich wieder
ans Laufen bringen mit Über-
gangslösungen und schnellst-
möglich auch wieder in den al-
ten Räumlichkeiten.
Wirtschaftsförderer Martin Ko-Wirtschaftsförderer Martin Ko-Wirtschaftsförderer Martin Ko-Wirtschaftsförderer Martin Ko-Wirtschaftsförderer Martin Ko-
enenenenenenenenenen zeigt sich insbesondere
darüber begeistert, dass trotz
der großen Schäden durch die
Flut insgesamt ein Aufwärtstrend
zu erkennen ist.
„Mich erfreut, dass sowohl in
Odendorf als auch in Heimerz-
heim in diesem Jahr sogar Neu-
gründungen zu verzeichnen sind,
so dass die Leerstandsquote in
den Orten nicht signifikant hö-
her ist als vor der Flut. Der Aus-
tausch mit den Unternehmen ist
ein zentraler Bestandteil des
Aufgabenbereichs der Wirt-

schaftsförderung. Thematisch
war dieser zwangsläufig stark
durch die Corona-Pandemie und
die Flut geprägt. Langsam kehrt
jedoch eine gewisse „Normali-
tät“ zurück und ich freue mich,
dass auch wieder andere The-
men in den Fokus rücken. In die-
sem Zusammenhang verweise
ich gerne auf die Planung unse-
rer ersten „Apfelrouten-Events“
am Sonntag, 18. September
2022. Gemeinsam mit dem Ge-
werbeverein Swisttal e.V. und
unterstützt vom Rhein-Voreifel
Touristik e.V, steht an diesem
Tag ganz Swisttal im Zeichen der
Apfelroute und des Radfahrens.
Die Veranstaltung wird in An-
lehnung an die erfolgreichen
Frühjahrsveranstaltungen in un-
seren Nachbarkommunen ge-
plant und ich bin mir sicher, vie-
le Swisttalerinnen und Swistta-
ler werden erstaunt sein, was
man auf einer Radtour so alles
hier erleben und genießen
kann.“
Nach einem anstrengenden Jahr
gewinnen somit die schönen Sei-
ten wieder mehr Gewicht. Die
Menschen in Swisttal haben
Durchhaltevermögen gezeigt
und tun dies immer noch, ob-
wohl der Prozess des Wieder-
aufbaus noch nicht abgeschlos-
sen ist, blicken sie optimistisch
in die Zukunft (svs).
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Öffentliche Bekanntmachung
des Jahresabschlusses 2020 der Gemeinde Swisttal

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Amtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

1. Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses zum1. Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses zum1. Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses zum1. Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses zum1. Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses zum
31.12.2020 der Gemeinde Swisttal und Entlastung der Bürgermeis-31.12.2020 der Gemeinde Swisttal und Entlastung der Bürgermeis-31.12.2020 der Gemeinde Swisttal und Entlastung der Bürgermeis-31.12.2020 der Gemeinde Swisttal und Entlastung der Bürgermeis-31.12.2020 der Gemeinde Swisttal und Entlastung der Bürgermeis-
terinterinterinterinterin
Der Rat der Gemeinde Swisttal hat in seiner Sitzung am 15.02.2022
gem. § 96 Abs. 1 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) nach erfolgter Jahresabschlussprüfung folgen-
den Beschluss gefasst:
„Auf Empfehlung des Rechnungsprüfungsausschusses beschließt der
Rat gemäß § 96 Abs. 1 GO den geprüften Jahresabschluss 2020
festzustellen und der Bürgermeisterin Entlastung zu erteilen.
 Weiterhin beschließt der Rat, den Jahresfehlbetrag in Höhe von
1.522.147,35 € durch die Inanspruchnahme der Allgemeinen Rücklage
zu decken“.
Der vom Rat der Gemeinde festgestellte Jahresabschluss 2020 wurde
mit seinen Anlagen gemäß § 96 Abs. 2 GO NRW dem Rhein-Sieg-Kreis
als staatliche Aufsichtsbehörde mit Schreiben vom 28.02.2022 ange-
zeigt. Die Stellungnahme der Kommunalaufsicht wurde der Gemeinde
mit Bescheid vom 08.06.2022 bekannt gegeben.
2.2.2.2.2.     WWWWWesentliche Ergebnisse des Jesentliche Ergebnisse des Jesentliche Ergebnisse des Jesentliche Ergebnisse des Jesentliche Ergebnisse des Jahresabschlusses zum 31.12.2020ahresabschlusses zum 31.12.2020ahresabschlusses zum 31.12.2020ahresabschlusses zum 31.12.2020ahresabschlusses zum 31.12.2020
Gesamtergebnisrechnung: 1.522.147,35 €
Gesamtfinanzrechnung: 1.762.126,82 €
Höhe der Ausgleichsrücklage: 0,00 €

3. Bericht des Rechnungsprüfungsausschusses gegenüber dem Ge-3. Bericht des Rechnungsprüfungsausschusses gegenüber dem Ge-3. Bericht des Rechnungsprüfungsausschusses gegenüber dem Ge-3. Bericht des Rechnungsprüfungsausschusses gegenüber dem Ge-3. Bericht des Rechnungsprüfungsausschusses gegenüber dem Ge-
meinderat zum Ergebnis der Jahresabschlussprüfung 2020meinderat zum Ergebnis der Jahresabschlussprüfung 2020meinderat zum Ergebnis der Jahresabschlussprüfung 2020meinderat zum Ergebnis der Jahresabschlussprüfung 2020meinderat zum Ergebnis der Jahresabschlussprüfung 2020
Der Jahresabschluss und der Lagebericht zum 31.12.2020 wurden
gemäß § 59 Abs 3 i. V. m. § 102 Abs. 2 GO NRW durch die BDO AG
Wirtschafts-prüfungsgesellschaft, Bonn geprüft. Das Ergebnis der Prü-
fung wurde in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften,
den ergänzenden Bestimmungen der Satzungen und sonstigen orts-
rechtlichen Bestimmungen sowie den deutschen Grundsätzen ord-
nungsgemäßer Berichterstattung bei Abschlussprüfungen (IDW PS 450)
im Prüfungsbericht vom 22.12.2021 niedergelegt und vom Rechnungs-
prüfungsausschuss der Gemeinde Swisttal in seiner Sitzung am
25.01.2022 beraten. Nach abschließendem Ergebnis seiner Prüfung
erhob der Rechnungsprüfungsausschuss keine Einwendungen und bil-
ligte den von dem Kämmerer aufgestellten und von der Bürgermeiste-
rin bestätigten Jahresabschluss und Lagebericht für das Haushaltsjahr
2020.
4. Bekanntmachung, Offenlegung und Einsichtnahme des Jahresab-4. Bekanntmachung, Offenlegung und Einsichtnahme des Jahresab-4. Bekanntmachung, Offenlegung und Einsichtnahme des Jahresab-4. Bekanntmachung, Offenlegung und Einsichtnahme des Jahresab-4. Bekanntmachung, Offenlegung und Einsichtnahme des Jahresab-
schlusses zum 31.12.2020schlusses zum 31.12.2020schlusses zum 31.12.2020schlusses zum 31.12.2020schlusses zum 31.12.2020
Der vom Rat der Gemeinde Swisttal in seiner Sitzung am 15.02.2022
festgestellte Jahresabschluss 2020 wird hiermit gemäß § 96 Abs. 2 GO
NRW öffentlich bekannt gemacht.
Der Jahresabschluss mit seinen Anlagen, der Lagebericht, der Prüfbe-
richt des Wirtschaftsprüfers sowie der volle Wortlaut des Berichts des
Rechnungsprüfungsausschusses liegen gemäß § 96 Abs. 2 GO NRW bis
zur Feststellung des Jahresabschlusses 2021

montags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und donnerstags von
14.00 Uhr bis 16.00 Uhr, im Rathaus der Gemeinde Swisttal, Rathaus-
str. 115, Zimmer 23, zur öffentlichen Einsichtnahme aus.
Der Jahresabschluss 2020 ist zudem auf der Internetseite der Gemein-
de unter www.swisttal.de (Verwaltung / Finanzen) veröffentlicht.
Corona-Schutzmaßnahmen:Corona-Schutzmaßnahmen:Corona-Schutzmaßnahmen:Corona-Schutzmaßnahmen:Corona-Schutzmaßnahmen:
Zur Sicherheit und zum Schutz vor Infektionen steht die Gemeindever-
waltung ihren Bürgerinnen und Bürgern nur nach vorheriger Termin-
vereinbarung zur Verfügung. Bitte wenden Sie sich an die Servicestelle
unter 02255/309-0 oder per Email: Gemeinde.Swisttal@Swisttal.de
Swisttal, den 11.07.2022
Die Bürgermeisterin
Kalkbrenner

Weiterführende Informationen
zur Fortsetzung der Bürgergespräche
Mitteilung zur Fortführung derMitteilung zur Fortführung derMitteilung zur Fortführung derMitteilung zur Fortführung derMitteilung zur Fortführung der
Bürgergespräche, welche im letz-Bürgergespräche, welche im letz-Bürgergespräche, welche im letz-Bürgergespräche, welche im letz-Bürgergespräche, welche im letz-
ten Jten Jten Jten Jten Jahr im ahr im ahr im ahr im ahr im Augsut und Septem-Augsut und Septem-Augsut und Septem-Augsut und Septem-Augsut und Septem-
ber stattfanden. Diese Mitteilungber stattfanden. Diese Mitteilungber stattfanden. Diese Mitteilungber stattfanden. Diese Mitteilungber stattfanden. Diese Mitteilung
wurde am 13. Juli um weiterfüh-wurde am 13. Juli um weiterfüh-wurde am 13. Juli um weiterfüh-wurde am 13. Juli um weiterfüh-wurde am 13. Juli um weiterfüh-
rende Informationen erweitert.rende Informationen erweitert.rende Informationen erweitert.rende Informationen erweitert.rende Informationen erweitert.
SwisttalSwisttalSwisttalSwisttalSwisttal. Nach der Flutkatastro-
phe, welche im Juli 2021 zu schwe-
ren Schäden im Gemeindegebiet
geführt hat, wurden im August und
September 2021 „Bürgergesprä-
che“ geführt. Ziel dieser war es,
zur gemeinsamen Gestaltung des
Wiederaufbaus Lösungen zu fin-

den und zu diskutieren. Diese Bür-
gergespräche werden nun fortge-
setzt, schwerpunktmäßig werden
folgende Themenfelder behandelt:
• Sachstand Wiederaufbau
• Sachstand Hochwasserschutz
• Finanzielle Hilfen und Hilfsan-

gebote vor Ort
• Ausblick
Des Weiteren werden zu den Ter-
minen Vertreter des Unterneh-
mens, welches mit dem Projekt-
management für den Wiederauf-
bau der gemeindlichen Infrastruk-

tur beauftragt ist, vortragen.
Weiterhin sollen Vertreter des
Erftverbandes und der Wiederauf-
baustelle des Rhein-Sieg-Kreises
vor Ort sein. Diese vier Termine kön-
nen von allen Bürgerinnen und Bür-
ger der Gemeinde Swisttal genutzt
werden, unabhängig vom Wohnort.
Sollten die Kapazitäten nicht aus-
reichend sein, werden Zusatzver-
anstaltungen vorgesehen.
FFFFFolgende olgende olgende olgende olgende TTTTTermine sind derzeitermine sind derzeitermine sind derzeitermine sind derzeitermine sind derzeit
geplant:geplant:geplant:geplant:geplant:
• Mittwoch, 24.08.2022 in Hei-

merzheim um 19:00 Uhr - vor-
gesehen ist die Dreifachturn-
halle am Höhenring

• Donnerstag, 25.08.2022 in
Odendorf um 18:30 Uhr - vor-
gesehen ist die Aula der
Grundschule Odendorf

• Donnerstag, 08.09.2022 in
Ludendorf um 18:30 Uhr

• Dienstag, 13.09.2022 in Oll-
heim um 18:30 Uhr

Die beiden weiteren konkreten
Örtlichkeiten werden rechtzeitig
bekanntgegeben.
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Die Gemeinde Swisttal sucht ab sofort
• eine*n Diplom-Ingenieur• eine*n Diplom-Ingenieur• eine*n Diplom-Ingenieur• eine*n Diplom-Ingenieur• eine*n Diplom-Ingenieur*ininininin, Bachelor bzw. Master of Engineering,
of Science Fachrichtung Hochbau/Architektur/Bauingenieurwesen
m/w/d, in Vollzeit, bis Entgeltgruppe 11 TVöD, unbefristet,
als Sachbearbeiter* in für das Fachgebiet III/3, Technisches Gebäude-
management
• eine*n tariflich Beschäftigte*n• eine*n tariflich Beschäftigte*n• eine*n tariflich Beschäftigte*n• eine*n tariflich Beschäftigte*n• eine*n tariflich Beschäftigte*n
m/w/d, in Vollzeit, bis Entgeltgruppe 9b TVöD, unbefristet,
als Sachbearbeiter*in für das Fachgebiet III/1, Gemeindeentwicklung /
Planung / Maßnahmen Bauaufsicht / Umwelt
• eine*n tariflich Beschäftigte*n• eine*n tariflich Beschäftigte*n• eine*n tariflich Beschäftigte*n• eine*n tariflich Beschäftigte*n• eine*n tariflich Beschäftigte*n
m/w/d, in Vollzeit, bis Entgeltgruppe 10 TVöD, befristet für zwei Jahre,
als Sachbearbeiter*in für das Fachgebiet III/1, Gemeindeentwicklung /
Planung / Maßnahmen Bauaufsicht / Umwelt
• eine*n tariflich Beschäftigte*n• eine*n tariflich Beschäftigte*n• eine*n tariflich Beschäftigte*n• eine*n tariflich Beschäftigte*n• eine*n tariflich Beschäftigte*n
m/w/d, in Vollzeit, bis Entgeltgruppe 11 TVöD, befristet für zwei Jahre,
als Sachbearbeiter*in für das Fachgebiet III/1, Gemeindeentwicklung /
Planung / Maßnahmen Bauaufsicht / Umwelt

• eine*n Diplom-Ingenieur*in• eine*n Diplom-Ingenieur*in• eine*n Diplom-Ingenieur*in• eine*n Diplom-Ingenieur*in• eine*n Diplom-Ingenieur*in, Bachelor bzw. Master of Engineering /
of Science Fachrichtung Hochbau/Architektur/Bauingenieurwesen
m/w/d, in Vollzeit, bis Entgeltgruppe 11 TVöD, unbefristet,
als Sachbearbeiter* in für das Fachgebiet III/5, Integrierte Entwick-
lung/Ortskernerneuerung
• eine*n Bautechnik• eine*n Bautechnik• eine*n Bautechnik• eine*n Bautechnik• eine*n Bautechnikererererer,,,,, F F F F Fachrichtung Strachrichtung Strachrichtung Strachrichtung Strachrichtung Straßen und aßen und aßen und aßen und aßen und TTTTTiefbauiefbauiefbauiefbauiefbau
m/w/d, in Teilzeit mit 19,50 Stunden, bis Entgeltgruppe 9b unbefristet,
als Sachbearbeiter*in für das Fachgebiet III/2, Tiefbau
• eine*n tariflich Beschäftigte*n• eine*n tariflich Beschäftigte*n• eine*n tariflich Beschäftigte*n• eine*n tariflich Beschäftigte*n• eine*n tariflich Beschäftigte*n
m/w/d, in Vollzeit, bis Entgeltgruppe 9b TVöD, unbefristet,
als Sachbearbeiter*in zur Projektassistenz für die Fachbereichsleitung
des Fachbereichs III Gemeindeentwicklung

Die vollständigen Ausschreibungstexte sowie detaillierte Informatio-
nen über die Gemeinde Swisttal finden Sie unter www.swisttal.de.
Hier können Sie unter dem Reiter „Aktuelle Stellenangebote“ Ihre
Bewerbung per Mausklick einreichen.

Sachstandbericht zum Flutereignis im Sommer 2021 in
der Gemeinde Swisttal Unmittelbar nach der Flut
Im Zeitraum direkt nach der Flut,
standen zunächst die erforderli-
chen Maßnahmen zur Gefahren-
abwehr im Bereich der öffentli-
chen Sicherheit und Ordnung an.
Darüber hinaus leisteten die Ret-
tungskräfte wie Feuerwehren,
Landespolizei, Bundespolizei,
Bundeswehr, Hilfsdienste, THW
sowie die zahlreichen ehrenamt-
lichen Helfer großartige Hilfe.
Zur Schadensermittlung und Ge-
fahrenbeseitigung wurden unver-
züglich die notwendigen Maßnah-
men eingeleitet. So wurden
beispielsweise im Bereich der
Gemeindesstraßen die Straßen
innerhalb der Ortschaften began-
gen und die massivsten Schäden
beseitigt, beziehungsweise Siche-
rungsmaßnahmen vorgenommen.
Als Beispiel hier dient der Geh-
weg, der im Bereich der Stern-
straße in Essig komplett wegge-
spült worden war. Ein weiteres
Beispiel ist das Wiederherstellen
von Absicherungen entlang des
Orbaches, die durch das fehlende
Geländer entlang des Orbaches
notwendig wurden.
Im Bereich des Hochbaus wurden
alle gemeindeeigenen Gebäude
mit Hilfe eines Architekturbüros
begangen und auch hier die erfor-
derlichen Maßnahmen zur Gefah-
renabwehr sowie zur Vermeidung
der weiteren Schadensausbrei-
tung bestimmt und durchgeführt.
Insbesondere ist zur Verhinderung
der weiteren Schadensausbrei-
tung die Entfernung von Estrich-
und Wandbelägen, wie Putz und
Wandverkleidungen oder das Auf-

stellen von Bautrocknern in diver-
sen gemeindeeigenen Immobili-
en zu nennen.
Weitere durch die Gemeindever-
waltung veranlasste Maßnahmen
zur Gefahrenabwehr:
- Überprüfung aller Bauwerke
nach DIN 1076 mit der Fragestel-
lung der Standsicherheit
- Überprüfung der Kanalisation und
Kanalabgänge, um die Inbetrieb-
nahme nach dem Flutereignis
wieder sicherstellen zu können
- Mehrfache Reinigung aller Ka-
näle und Kanaleinläufe, um die
Sedimente aus der Flut aus der
Kanalisation zu entfernen bzw.
weiteren Eintrag zu verhindern
- Wiederherstellen verschiedenster
Geländer im Bereich der Bauwerke
- Sperrung verschiedenster Bau-
werke aufgrund mangelnder Ver-
kehrssicherheit
- Maßnahmen zur Herstellung ei-
ner provisorischen Straßenbe-
leuchtung mit Hilfe des Energie-
versorgers West-Netz in den von
der Flut betroffenen Ortschaften
- Koordination der Müllentsor-
gung auf den als Müllablageplatz
ausgewiesenen Flächen
- Herstellen von Provisorien im
Bereich von Schule und Kita, mit
Hilfe von Ministerium, Schul- und
Kitaleitung um den Kita- bzw. Schul-
betrieb wieder sicherzustellen.
- Organisation von Ersatzmaßnah-
men, da eine Inbetriebnahme von
des Schulprovisoriums nicht un-
mittelbar möglich war
- Sicherungsmaßnahmen vor al-
lem im Bereich der Orbach Aue
bezgl. der Ferngasleitung, um

weitere Gefahrenquellen auszu-
schließen
- Sicherung des Archivgutes aus
dem Gemeindearchiv, mit Hilfe
des Landschaftsverbandes und
Verbringung des Archivgutes in
eine Gefrieranlage

Des Weiteren war aufgrund des
immensen Schadensumfangs of-
fensichtlich, dass die Personalka-
pazitäten der Gemeindeverwal-
tung Swisttal für die Erfassung
aller Schäden, der in der Ge-
schichte der Gemeinde Swisttal
größten Naturkatastrophe, nicht
ausreichend sein würden.  Früh-
zeitig wurde daher, und dies wur-
de der Gemeinde in den Gesprä-
chen mit dem Flutkoordinator des
Landes Nordrhein-Westfalen, Dr.
Fritz Jaeckel bestätigt, die Aus-
schreibung eines Projektmanage-
ments für die Erstellung des erfor-
derlichen Wiederaufbauplanes
eingeleitet. Aufgrund des erwar-
tenden Honorarvolumens und der
dadurch anzuwendenden Verga-
bevorschriften erfolgte die Aus-
schreibung mit anschließender
Vergabe europaweit.
Schadensbeseitigung der Stark-Schadensbeseitigung der Stark-Schadensbeseitigung der Stark-Schadensbeseitigung der Stark-Schadensbeseitigung der Stark-
regen- und Hochwasserkatastro-regen- und Hochwasserkatastro-regen- und Hochwasserkatastro-regen- und Hochwasserkatastro-regen- und Hochwasserkatastro-
phe 07/2021 an der Infrastruk-phe 07/2021 an der Infrastruk-phe 07/2021 an der Infrastruk-phe 07/2021 an der Infrastruk-phe 07/2021 an der Infrastruk-
tur der Gemeinde Swisttal Pro-tur der Gemeinde Swisttal Pro-tur der Gemeinde Swisttal Pro-tur der Gemeinde Swisttal Pro-tur der Gemeinde Swisttal Pro-
jektmanagement,jektmanagement,jektmanagement,jektmanagement,jektmanagement,     Arbeitsaufnah-Arbeitsaufnah-Arbeitsaufnah-Arbeitsaufnah-Arbeitsaufnah-
me des Projektmanagement me des Projektmanagement me des Projektmanagement me des Projektmanagement me des Projektmanagement ARGEARGEARGEARGEARGE
C&E/Pbs in der C&E/Pbs in der C&E/Pbs in der C&E/Pbs in der C&E/Pbs in der Aufstellung desAufstellung desAufstellung desAufstellung desAufstellung des
Wiederaufbauplanes.Wiederaufbauplanes.Wiederaufbauplanes.Wiederaufbauplanes.Wiederaufbauplanes.
Dem beauftragten Projektma-
nagement wurden in einem ers-
ten Schritt alle bereits von der
Gemeindeverwaltung erfassten

Schäden mitgeteilt, die im Fol-
genden durch das Projektmanage-
ment weiter begutachtet wurden.
Um beurteilen zu können, welche
Schäden durch die Flut entstan-
den sind, wurde ein Abbild der
Lage der Katastrophe gefertigt.
Hierzu wurden zusammen mit der
Einsatzleitung der Feuerwehr die
überfluteten Flächen erfasst.
Ebenfalls wurde die Bevölkerung
gebeten, ihre Erfahrungen und
Kenntnisse mittels Fotos, Videos
oder Zeugenberichten der Ge-
meinde zur Verfügung zu stellen.
Hieraus wurde eine vorläufige
Überflutungskarte erstellt, die die
Bereiche aufzeigt, die bei diesem
Flutereignis betroffen waren. Auf-
grund der eingegangenen weite-
ren Hinweise wird die Überflu-
tungskarte zurzeit weiter konkre-
tisiert. Danach wird die Karte er-
neut der Öffentlichkeit zu Verfü-
gung gestellt, um erneut weitere
Informationen einzuholen.
Des Weiteren wurden weitere
Schäden, durch das Projektma-
nagement erfasst.
Folgende Schadensaufnahmen
wurden getätigt:
- Begehung aller Immobilien der
Gemeinde Swisttal und Erstellung
eines Schadensdatenblattes
- Begehung aller 36 km Fließge-
wässer in der Baulast der Gemein-
de Swisttal
und Erstellung eines Schadensbilds
- Befahrung aller, außerhalb der
Ortschaften gelegenen 300 km
Wirtschaftswege
- Begehung aller Spielplätze und Fried-
höfe, ebenso wie die Denkmäler



Wir in Swisttal – Jahrgang 23 – Nr. 15 – 23. Juli 2022 – Woche 29 – www.wir-in-swisttal.de12

- Befahrung aller Ortschaften mit
Abgleich mit schon von der Ge-
meinde erfassten Schäden und Er-
fassung neuer aufgetauchter Scha-
densbilder wie beispielsweise an
Straßen und Plätzen
- Bewertung aller Bauwerke im
Bereich der Gemeinde Swisttal
auf Standsicherheit und Scha-
densbilder
Alle Schäden wurden inventari-
siert in einer Liste zusammenge-
fasst und zu Projekten zusam-
mengefügt. Des Weiteren wurden
die Kosten für die einzelnen Pro-
jekte geschätzt und mit einer zu
erwartenden Preissteigerung in
den nächsten Jahren hochgerech-
net. In Zusammenarbeit mit den
Fördermittelgeber der Bezirksre-
gierung Köln und dem Ministeri-
um für Heimat, Kommunales, Bau
und Gleichstellung (MHKBG) wur-
den die Projekte aufgestellt und
der Wiederaufbauplan zusam-
mengefasst.
Der Wiederaufbauplan wurde
durch die politischen Gremien
beraten und abschließend am
15.02.2022 durch den Rat der
Gemeinde Swisttal beschlossen.
Im Zuge der Beschlussfassung
durch den Rat wurde bereits eine
1. Priorisierung der verschiede-
nen Projekte vorgenommen, da
nicht alle Projekte zeitgleich um-
gesetzt werden können.
Hier wurden drei Kategorien ge-Hier wurden drei Kategorien ge-Hier wurden drei Kategorien ge-Hier wurden drei Kategorien ge-Hier wurden drei Kategorien ge-
bildet:bildet:bildet:bildet:bildet:
Kategorie I: kritische Infrastruktur
Kategorie II: soziale Aspekte
Kategorie III: sonstiges
Bei der Beschlussfassung wurde
vom Rat zudem beschlossen, eine
projektscharfe Priorisierung zur
weiteren Beschlussfassung zu er-
arbeiten.
Nach dem Beschluss durch den
Rat wurde der Wiederaufbauplan
bei der Bezirksregierung einge-
reicht. Am 26. April 2022 wurde der
Förderbescheid durch die Baumini-
sterin des Landes Nordrhein-West-
falen der Gemeinde übergeben.
Zur Umsetzung des Wiederaufbau-
plans eine externe Unterstützung
erforderlich, da die Bearbeitung
von 104 Projekten mit zu erwar-
tenden zirka 1.000 Vergabever-
fahren zu gewährleisten ist.
Insgesamt ist von einem Zeitraum
von 10 Jahren zur vollständigen
Erledigung des Wiederaufbauplans
und der weiteren, in der Fortschrei-
bung des Wiederaufbauplans auf-
zunehmen Folgeschäden, auszu-
gehen. Auch hierfür wurde Pro-
jektmanagement ebenfalls wieder
europaweit ausgeschrieben. Aus

dem Ausschreibungsverfahren
ging die ARGE C&E/Pbs als zu be-
auftragendes Unternehmen hervor
und übernahm am 01.05.2022 das
Projektmanagement.
ProjektmanagementProjektmanagementProjektmanagementProjektmanagementProjektmanagement
In Ausführung des Ratsbeschlus-
ses zum Wiederaufbauplan, erar-
beitete das Projektmanagement
einen Vorschlag für eine projekt-
scharfe Priorisierungsliste, die mit
der Gemeindeverwaltung abge-
stimmt wurde. Im Vorfeld der Er-
stellung der Liste wurden zudem
Gespräche mit Vereinen geführt.
 Diese Prioritätenliste wurde dem
Rat vorgestellt und in der Sitzung
des Rates am 21. Juni 2022 be-
schlossen. Aus der Prioritätenlis-
te ergibt sich auf der Grundlage
des Ratsbeschlusses eine klare
Vorgehensweise für den Wieder-
aufbau der kommunalen Infra-
struktur in der Gemeinde Swist-
tal. Die Prioritätenliste ist auf der
Internetseite der Gemeinde ver-
öffentlicht.   Im Bewilligungsbe-
scheid des Wiederaufbauplanes
weist der Fördermittelgeber aus-
drücklich darauf hin, dass das Ver-
gaberecht vollumfänglich einzu-
halten ist und das alle Vergabeer-
leichterungen die direkt nach der
Flut noch gegriffen haben, nicht
ohne weiteres fortgeführt werden
dürfen. Dadurch ergeben sich bei
der Vorbereitung der Vergaben
längere Zeiten
Beispielhafte Beispielhafte Beispielhafte Beispielhafte Beispielhafte Aufzählung von Pro-Aufzählung von Pro-Aufzählung von Pro-Aufzählung von Pro-Aufzählung von Pro-
jekten, die momentan in Bearbei-jekten, die momentan in Bearbei-jekten, die momentan in Bearbei-jekten, die momentan in Bearbei-jekten, die momentan in Bearbei-
tung sind:tung sind:tung sind:tung sind:tung sind:
Grundschule Heimerzheim
Die Planungen zur Grundschule
Heimerzheim sind so weit abge-
schlossen. Diverse Leistungen
sind ausgeschrieben und veröf-
fentlicht, so dass die Sanierung
der Grundschule Heimerzheim in
Kürze beginnen kann.
Feuerwehr HeimerzheimFeuerwehr HeimerzheimFeuerwehr HeimerzheimFeuerwehr HeimerzheimFeuerwehr Heimerzheim
Nach erfolgter Abklärung, ob und
wie das bestehende Gerätehaus
trotz Wasserschadens noch als
Interimslösung genutzt werden
kann, wurde letztendlich entschie-
den, dass eine komplett neue In-
terimslösung für die Feuerwehr
Heimerzheim zu erstellen ist. Für
die provisorische Lösung wurde
gemeinsam mit der Feuerwehr
eine Möglichkeit erarbeitet,
hierzu wurde ein Bauantrag und
beim Bauamt des Rhein Sieg-Krei-
ses eingereicht. Die Sozialraum-
container wurden ausgeschrieben
und die Vergabe ist erfolgt.
Ehemalige Hausmülldeponie in
Odendorf
Hierzu wurde zur Sicherung der

alten Hausmülldeponie eine Pla-
nung vergeben, um eine weitere
Auswaschung der alten Hausmüll-
deponie bei weiteren Hochwassern
zu vermeiden. Die Planung läuft,
so dass in Kürze mit Ergebnissen
zur Sicherung der Hausmülldepo-
nie gerechnet werden kann.
Bauwerke (Ufersicherungen und
Brücken)
Im Bereich der Bauwerke wurden
neue Geländer aufgebracht, um
die Sicherheit der Straßen bis zur
letztendlichen Sanierung sicher-
zustellen. Durch diese Maßnah-
men konnten einzelne Brücken
über die Swist oder den Orbach
wieder für den Verkehr freigege-
ben werden.
Schule OdendorfSchule OdendorfSchule OdendorfSchule OdendorfSchule Odendorf
Im Untergeschoss werden zur
Schaffung von Räumlichkeiten für
das kommende Schuljahr die von
der Flut betroffenen Räume in den
Sommerferien saniert.
Neue SportanlagenNeue SportanlagenNeue SportanlagenNeue SportanlagenNeue Sportanlagen
Die Gemeinde hat die Möglich-
keit, nach entsprechender Bera-
tung und Beschlussfassung im Rat
genutzt, an der L 11 ein Grund-
stück als Ausgleichsfläche zu er-
werben. Das Grundstück soll nun
dazu dienen, die der Flut zum Op-
fer gefallenen Sportanlagen des
TUS Odendorf, des TC Odendorf
und des Schützenvereins Oden-
dorf auf der neuen Fläche neu zu
errichten und aus dem gefährde-
ten Bereich der Orbachaue umzu-
siedeln und dadurch die Orbach-
aue freizumachen und Retenti-
onsflächen vor der Ortslage Oden-
dorf zu schaffen. Die Planüberle-
gungen wurden mit dem Gewäs-
serunterhalter dem Erftverband
abgestimmt und mit der Unteren
Wasserbehörde des Rhein Sieg
Kreises besprochen. Alle Betei-
ligten sahen diese Entwicklung als
äußerst positiv an. Ebenfalls wur-
de mit dem Fördergeber bespro-
chen, inwieweit ein Ersatzneubau
an anderer Stelle weiterhin för-
derfähig ist und unter welchen
Voraussetzungen. Hierzu be-
schloss der Planungsausschuss
die Aufstellung eines Bebauungs-
planes für die Fläche entlang der
L 11. Durch das Projektmanage-
ment wird ein Erschließungskon-
zept erstellt und mit der Gemein-
deverwaltung und den Vereinen
abgestimmt, so dass anschließend
das Bebauungsplanverfahren fort-
geführt werden kann. Zur Be-
schleunigung des Planungspro-
zesses wird zeitgleich die Erfas-
sung aus dem Arten- und Natur-
schutzrecht durchgeführt. Die Ar-

tenschutzprüfung ist erfolgt, im
Weiteren wird mit der Unteren
Naturschutzbehörde des Rhein
Sieg Kreises ein Ausgleichkonzept
erarbeitet.
Brücke Quellenstraße Heimerz-Brücke Quellenstraße Heimerz-Brücke Quellenstraße Heimerz-Brücke Quellenstraße Heimerz-Brücke Quellenstraße Heimerz-
heimheimheimheimheim
Da die Bevölkerung die Brücke
als Verbindung zu den Einkaufs-
zentren und dem Rad- und Fuß-
weg entlang der Swist oft nutzt,
wurde nach Optionen gesucht, wie
an dieser Stelle ein Ersatz für die
weggeschwemmte Brücke über
die Swist errichtet werden kann.
Nach Erörterung vieler verschiede-
ner Lösungen, soll nun eine von der
Autobahn GmbH zur Verfügung ge-
stellte Interimsbrücke, durch das
THW aufgestellt werden. Hierzu ist
es jedoch zunächst notwendig, die
noch nicht vorhandenen Fundamen-
te durch eine Baufirma herstellen
zu lassen. Die Ausschreibungen und
Preisanfragen an die Baufirmen lau-
fen zurzeit. Die konkrete Zusage
des THW zum Aufbau liegt
zwischenzeitlich auch vor.
Gewässer und GräbenGewässer und GräbenGewässer und GräbenGewässer und GräbenGewässer und Gräben
Nach den Erstmaßnahmen nach
der Flut werden derzeit durch das
Projektmanagement die Leis-
tungsverzeichnisse der Ausschrei-
bungen für die Ingenieurleistun-
gen in Bezug auf die Aufrechter-
haltung, beziehungsweise Wieder-
herstellung von Gräben und Ge-
wässern vorbereitet. Dies betrifft
die in der Unterhaltungspflicht der
Gemeinde stehenden Gewässer
und Gräben. Die Maßnahmen be-
ziehen sich beispielsweise auf die
Ertüchtigung der Gräben und
Bauwerke, die Reinigung von Un-
terführungen, sowie die Herstel-
lung des Durchflusses. Die Maß-
nahmen sind Bestandteil des ge-
nehmigten Wiederaufbauplans
der Gemeinde. Die Unterhaltungs-
pflicht für Swist, Orbach/Jungbach
und Schießbach obliegt dem Erft-
verband.
Rhein-Sieg-Kreis Gewässerauf-Rhein-Sieg-Kreis Gewässerauf-Rhein-Sieg-Kreis Gewässerauf-Rhein-Sieg-Kreis Gewässerauf-Rhein-Sieg-Kreis Gewässerauf-
sichtsichtsichtsichtsicht
Zur Beseitigung von Missständen
auf Anliegergrundstücken an Ge-
wässern nimmt der RSK als zu-
ständige Behörde eine personel-
le Verstärkung der Gewässerauf-
sicht vor. Die Kommunen Swist-
tal, Rheinbach und Meckenheim
haben gemeinsam darum gebe-
ten in der Überprüfung im Rhein-
Sieg-Kreis Priorität zu erhalten als
von der Flut konkret betroffene
Kommunen.
Hochwasserschutz Bächelchen MielHochwasserschutz Bächelchen MielHochwasserschutz Bächelchen MielHochwasserschutz Bächelchen MielHochwasserschutz Bächelchen Miel
Die Genehmigungsplanung zur
Renaturierung und zum Hochwas-
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serschutz des Bächelchens ist ab-
geschlossen. Der Naturschutzbei-
rat des RSK hat in Juni 2022
nunmehr über die Befreiung der
Festsetzungen vom Landschafts-
plan positiv entschieden; Dies ist
Voraussetzung für die weitere
Genehmigung. Die Finanzierung
der Maßnahme erfolgt überwie-
gend durch den Landesbetrieb
Straßenbau NRW, sowie durch
Fördermittel.
VVVVVerbesserung der Gewässererbesserung der Gewässererbesserung der Gewässererbesserung der Gewässererbesserung der Gewässer-----
struktur des struktur des struktur des struktur des struktur des WWWWWallbachs und desallbachs und desallbachs und desallbachs und desallbachs und des
EulenbachsEulenbachsEulenbachsEulenbachsEulenbachs
Die Genehmigungsplanung zur
Verbesserung der Gewässerstruk-
tur liegt dem Rhein-Sieg-Kreis
vor. Die Planung hat zum Ziel, eine
Gewässerentwicklung in die Brei-
te zu initiieren. Die Gemeinde
führt dies in Kooperation mit der
Stadt Rheinbach durch. Die Finan-
zierung der Maßnahme erfolgt zu
achtzig Prozent durch Fördermit-
tel. Für das Teileinzugsgebiet Swist
wurde eine Potentialanalyse zur
Identifikation von Retentionsräu-
men durchgeführt. In Betracht
kommende Standorte werden in
einem weiteren Schritt hydrolo-
gisch untersucht (Niederschlags-
Abfluss-Modelle).
Festsetzung von Überschwem-Festsetzung von Überschwem-Festsetzung von Überschwem-Festsetzung von Überschwem-Festsetzung von Überschwem-
mungsgebietenmungsgebietenmungsgebietenmungsgebietenmungsgebieten
Durch die Bezirksregierung Köln
erfolgt derzeit die rechnerische
Prüfung/Modellierung der Über-
schwemmungsgebiete. Darüber
hinaus hat die Bezirksregierung
die „Simulation des Juli-Hochwas-

sers an Steinbach, Schießbach und
Swistoberlauf“ durch ein Ingeni-
eurbüro beauftragt. Hierdurch sol-
len Abflusswerte und Wasser-
standshöhen für die Dimensionie-
rung von Hochwasserschutzmaß-
nahmen und Bauwerken ermittelt
werden.
HochwasserschutzkooperationHochwasserschutzkooperationHochwasserschutzkooperationHochwasserschutzkooperationHochwasserschutzkooperation
Erft - Erft - Erft - Erft - Erft - TTTTTeileinzugsgebiet Swisteileinzugsgebiet Swisteileinzugsgebiet Swisteileinzugsgebiet Swisteileinzugsgebiet Swist
Durch die Kommunen Mecken-
heim, Rheinbach, Weilerswist,
Euskirchen und Swisttal wurde,
gemeinsam mit dem Erftverband,
dem die Federführung obliegt,
eine Hochwasserschutzkooperati-
on gebildet. Es wurden verschie-
dene Teileinzugsgebiete gebildet.
Relevant ist für Swisttal das Teil-
einzugsgebiet Swist. In Fachrun-
den werden gemeinsam kommu-
nenübergreifend Potentialflächen
für den Hochwasserschutz identi-
fiziert und geprüft.
Rhein-Sieg Kreis - HochwRhein-Sieg Kreis - HochwRhein-Sieg Kreis - HochwRhein-Sieg Kreis - HochwRhein-Sieg Kreis - Hochwasserasserasserasserasser-----
forum - Erstellung von Starkre-forum - Erstellung von Starkre-forum - Erstellung von Starkre-forum - Erstellung von Starkre-forum - Erstellung von Starkre-
genkartengenkartengenkartengenkartengenkarten
Unter Federführung des Rhein-
Sieg Kreises ist die kreisweite
Erstellung von Starkregenkarten
vorgesehen. Die Finanzierung der
Maßnahme erfolgt überwiegend
durch Fördermittel sowie Haus-
haltsmittel des Kreises. Hierzu
wird die entsprechend öffentlich-
rechtliche Vereinbarung zwischen
dem Kreis und den kreisangehö-
rigen Städten und Gemeinden
durch die politischen Gremien
beschlossen.
Schutz vor „wild“ abfließendemSchutz vor „wild“ abfließendemSchutz vor „wild“ abfließendemSchutz vor „wild“ abfließendemSchutz vor „wild“ abfließendem

WWWWWasser von asser von asser von asser von asser von Außengebieten durchAußengebieten durchAußengebieten durchAußengebieten durchAußengebieten durch
Langzeit- und StarkregenLangzeit- und StarkregenLangzeit- und StarkregenLangzeit- und StarkregenLangzeit- und Starkregen
Der Schutz von Wohngebieten vor
„wild“ abfließendem Wasser von
Außengebieten durch Langzeit-
und Starkregen ist Gegenstand
des Projektes 11-9 „N-A-Model-
lierung und Hydraulik“ des ge-
nehmigten Wiederaufbauplans.
Durch das Projektmanagement
werden die erforderlichen Ingeni-
eurleistungen angefragt und be-
auftragt. Nach entsprechender
Beschlussfassung in den Gremien
des Rates der Gemeinde Swisttal
werden zunächst die Gebiete
„Neukircher Weg“ und „Kotteng-
rover Maar“ in Heimerzheim, so-
wie die Bebauung entlang der Süd-
seite von Odendorf betrachtet.
Selbstschutz vor Hochwasser undSelbstschutz vor Hochwasser undSelbstschutz vor Hochwasser undSelbstschutz vor Hochwasser undSelbstschutz vor Hochwasser und
ÜberflutungÜberflutungÜberflutungÜberflutungÜberflutung
Der Fachbereich Gemeindeent-
wicklung/Tiefbau der Gemeinde
Swisttal informiert und berät bei
Bedarf diejenigen Eigentümer, die
aktiv Selbstschutz vor Hochwas-
ser und Überflutung vornehmen
wollen. Informationen über eine
potentielle Betroffenheit liefert
die Starkregenhinweiskarte des
Bundesamts für Kartographie und
Geodäsie. Die Karte kann unter
www.klimaanpassung-
karte.nrw.de eingesehen werden.
Von Seiten der Gemeinde ist
zudem die Durchführung von zwei
Informat ionsveransta l tungen
hierzu in der zweiten Jahreshälf-
te geplant.
Kanalisation - HydrodynamischeKanalisation - HydrodynamischeKanalisation - HydrodynamischeKanalisation - HydrodynamischeKanalisation - Hydrodynamische

Kanalnetzberechnungen, bauli-Kanalnetzberechnungen, bauli-Kanalnetzberechnungen, bauli-Kanalnetzberechnungen, bauli-Kanalnetzberechnungen, bauli-
cher Zustand der Kanalisationcher Zustand der Kanalisationcher Zustand der Kanalisationcher Zustand der Kanalisationcher Zustand der Kanalisation
Die Leistungsfähigkeit der ge-
meindlichen Kanalisation wird zy-
klisch, ortschaftsweise überprüft.
Dies erfolgt durch hydrodynami-
sche Kanalnetzberechnungen des
beauftragten Ingenieurbüros. Mit
den Kanalnetzberechnungen wird
der Nachweis der gefahrlosen Ab-
leitung von Schmutz- und Regen-
wasser, sowie der Einhaltung zu-
lässiger Belastungen durch Re-
genwassereinleitungen in Gewäs-
ser geführt. Aktuell erfolgt eine
hydrodynamische Kanalnetzbe-
rechnung in einem Teilbereich von
Heimerzheim.
Ebenfalls wird regelmäßig der
bauliche Zustand der Kanalisati-
on erfasst und bewertet, sowie
die Sanierungsplanung durchge-
führt. Sowohl hydraulische als
auch bauliche Maßnahmen wer-
den im Abwasserbeseitigungs-
konzept der Gemeinde festge-
schrieben. Über den Bearbei-
tungsstand wird jährlich der Be-
zirksregierung berichtet. In 2022
stehen dementsprechend hydro-
dynamische Kanalnetzberechnun-
gen in der Ortslage Odendorf an.
Darüber hinaus wurde die Kanal-
TV-Untersuchung zur baulichen
Zustandsbewertung in Odendorf
vergeben und wird zurzeit durch-
geführt. Neben der betrieblichen
Unterhaltung der Kanalisation mit
regelmäßigen Ablagerungskon-
trollen wird die Kanalisation be-
darfsgerecht gereinigt.

Wesentlicher Inhalt der Ratsbeschlüsse vom 21.06.2022
In öffentlicher Sitzung beschloss
der Rat die überplanmäßige Be-
reitstellung von Mitteln für den
Neubau eines Fitness-Outdoor-
Parcours auf dem Gelände der
Gemeinschaftssportanlage in
Swisttal-Buschhoven
• die Fortführung der für 2021

geplanten Maßnahme zur
Modernisierung des Brand-
schutzes im Rathaus

• Die nachfolgenden Umbeset-
zungen in Ausschüssen und
Gremien:

Wahlprüfungsausschuss:Wahlprüfungsausschuss:Wahlprüfungsausschuss:Wahlprüfungsausschuss:Wahlprüfungsausschuss: Rats-
mitglied Bernd Großmann als di-
rekter Stellvertreter für Ratsmit-
glied Brigitte Haselwanter.
Wahlausschuss:Wahlausschuss:Wahlausschuss:Wahlausschuss:Wahlausschuss: Ratsmitglied
Friedrich Hansen anstelle von
Ratsmitglied Martina Unger. Rats-
mitglied Tanja Pleßer als direkte
Stellvertretung für Ratsmitglied
Jürgen Pump.

ben der Einsparung und der effizi-
enten Nutzung von Energie, die
Potenziale Swisttals zur Erzeu-
gung erneuerbarer Energien um-
fassend zu nutzen, z.B. durch
Windenergie, Photovoltaik, Solar-
thermie, Biomasse und Erdwär-
me. Im Mobilitätsbereich sind
insbesondere der ÖPNV, der Rad-
verkehr und die effiziente Vernet-
zung von Verkehrsmitteln zu stär-
ken. Auch das Potenzial, langfris-
tig CO2, etwas durch Humusauf-
bau auf Ackerflächen, in Swisttal
zu speichern, gilt es auszuschöp-
fen. Die Erfolgschancen werden
dadurch deutliche gesteigert,
dass die Swisttaler Einwohnerin-
nen und Einwohner in die Errei-
chung der Klimaneutralität ein-
gebunden werden.
Bis spätestens Mitte 2024, auf
der Grundlage der unter Ziffer 1
erarbeiteten Ergebnisse, einen

VVVVVerbandsversammlung erbandsversammlung erbandsversammlung erbandsversammlung erbandsversammlung VVVVVolks-olks-olks-olks-olks-
hochschulzweckverbandhochschulzweckverbandhochschulzweckverbandhochschulzweckverbandhochschulzweckverband: Rats-
mitglied Hanne Kirleis anstelle
von Ratsmitglied Martine Unger
als direkte Stellvertretung für
Ratsmitglied Gertrud Klein.
• die Senkung der Treibhaus-Emis-
sion um mindestens 65 % bis
2030, bis 2035 um mindestens 80
% zu senken und bis spätestens
2045 das Ziel Klimaneutralität zu
erreichen.
Die Nutzung der kommunalen
Kompetenzen im Bereich des Pla-
nungsrechts und im Zuge gemein-
deübergreifender Beteiligungs-
verfahren, um Rahmenbedingun-
gen zu schaffen für klimaneutra-
les, kosteneffizientes Handeln in
der Gemeindeverwaltung mit ih-
ren Einrichtungen, bei den Ein-
wohnerinnen und Einwohner, im
Gewerbe sowie in der Land- und
Forstwirtschaft. Dabei gilt es, ne-

Klimaaktionsplan mit einer zeitli-
chen Abfolge von Meilensteinen,
als Bestandteil eines Konzeptes
aufzustellen, mit dem die unter
Ziffer 2 definierten Ziele zur Er-
langung der Klimaneutralität er-
reicht werden können. Bei den
vorzustellenden Maßnahmen ist
auch deren Sozialverträglichkeit
zu prüfen und zu dokumentieren.
Einwohnerinnen und Einwohner
werden über die Fortentwicklung
zum „klimaneutralen Swisttal“
informiert.
In nichtöffentlicher Sitzung be-
schloss der Rat
• auf Empfehlung des Haupt-, Fi-
nanz- und Beschwerdeausschus-
ses über die Grundstücksangele-
genheit Neubau katholische Kin-
dertageseinrichtung in Heimerz-
heim
Kalkbrenner
Bürgermeisterin
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Prioritätenliste Wiederaufbau
„Im Gemeindegebiet Swisttal sind
erhebliche Schäden in Bezug auf
das Flutereignis vom Juli 2021 auf-

getreten. Diese Schäden wurden im
Rahmen der Aufstellung des Wie-
deraufbauplanes erfasst und den

verschiedenen Projekten zugeord-
net. Die Projekte wurden zur Förde-
rung durch die Wiederaufbauhilfe

NRW angemeldet. Mit Beschluss
des Rates der Gemeinde Swisttal
vom 15.02.2022 wurde festgelegt,
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den Wiederaufbauplan mit einer
Förderungssumme von 74 Mio. €
bei der Bezirksregierung Köln ein-
zureichen. Im Zuge der Beschluss-
fassung des Rates wurden ebenfalls
erste Priorisierungen, die schon Teil
der Projektlisten waren, festgelegt.
Hier wurde dargestellt zu welchen

gemeindlichen Aufgaben welche
Maßnahme gehört. Alle Projekte
waren der Kategorie 1 (kritische
Infrastruktur), Kategorie 2 (Soziale
Aspekte) oder der Kategorie 3 (Rest-
liche) zugeordnet.
In der Beratung wurde die Ver-
waltung aufgefordert eine dezi-

dierte Priorisierung aus Sicht der
Verwaltung vorzunehmen. Diese
Priorisierungsliste wurde gemein-
sam mit dem Projektmanagement
Arge C+E/PBS erarbeitet. Hierbei
wurden die erwarteten Kapazitä-
ten in den Bereichen Vergabest-
elle, Gemeindeverwaltung, exter-

ne Ingenieurbüros und externe
Baufirmen mitberücksichtigt.
Ebenso wurde berücksichtigt wie
sachlich dringlich die Schadens-
beseitigung ist. Hier weisen pri-
märe Pflichtaufgaben der Gemein-
de eine höhere Priorität auf, als
die freiwilligen Leistungen.“
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Mitmachen - Mitreden - Mitgestalten
Miteinander für unsere Nahversorgung!
Das Das Das Das Das Bürgerprojekt unser Dorfla-Bürgerprojekt unser Dorfla-Bürgerprojekt unser Dorfla-Bürgerprojekt unser Dorfla-Bürgerprojekt unser Dorfla-
dendendendenden und die Gemeinde Swisttal und die Gemeinde Swisttal und die Gemeinde Swisttal und die Gemeinde Swisttal und die Gemeinde Swisttal
laden gemeinsam zur Gründungs-laden gemeinsam zur Gründungs-laden gemeinsam zur Gründungs-laden gemeinsam zur Gründungs-laden gemeinsam zur Gründungs-
verververververanstaltung eines anstaltung eines anstaltung eines anstaltung eines anstaltung eines VVVVVereins ein.ereins ein.ereins ein.ereins ein.ereins ein.
Ein Zusammenschluss von Busch-
hovener Bürgerinnen und Bürgern
nimmt das Thema Nahversorgung
mit Unterstützung der Gemein-
deverwaltung selbst in die Hand
und gründet nach intensiver Vor-
arbeit einen Verein. Unter dem
Motto „Mitmachen - Mitreden -
Mitgestalten: Miteinander für un-
sere Nahversorgung!“, sucht das
Bürgerprojekt unser Dorfladen
tatkr?ftige Unterstützerinnen und
Unterstützer und l?dt gemeinsam
mit der Gemeindeverwaltung zur
Gründungsveranstaltung des Ver-
eins am 16.am 16.am 16.am 16.am 16.     August 2022 umAugust 2022 umAugust 2022 umAugust 2022 umAugust 2022 um
19:00 Uhr in das Pfarrheim St.19:00 Uhr in das Pfarrheim St.19:00 Uhr in das Pfarrheim St.19:00 Uhr in das Pfarrheim St.19:00 Uhr in das Pfarrheim St.
Katharina in Buschhoven einKatharina in Buschhoven einKatharina in Buschhoven einKatharina in Buschhoven einKatharina in Buschhoven ein
Auf Grundlage der Ergebnisse der
im Jahre 2018 durchgeführten
Haushaltsbefragung zu den Wün-
schen und Bedürfnissen
im?rtlichen Nahversorgungssektor
widmet sich dieses Projekt der Ver-
besserung des Nahversorgungsan-
gebotes im Raum Swisttal-Busch-
hoven. Ziel des Projekts ist, dem
fortschreitenden Funktionsverlust
im Zentrum von Buschhoven ent-
gegenzuwirken, mit der Schaffung
eines multifunktionalen Nahver-
sorgers die fu?l?ufige Nahversor-
gung im Ort zu sichern sowie das
Zentrum zu st?rken und zu bele-
ben. Darüber hinaus leistet das
Projekt durch kurze Wege und ei-
nen Fokus auf Regionalit?t einen

Beitrag zum Klimaschutz. Als
Standort soll, nach Umzug der Feu-
erwehr an den Ortsrand, das zen-
tral am Toniusplatz gelegene
Feuerwehrger?tehaus dienen.
Würden auch Sie Ihre Besorgun-
gen gerne wieder fu?l?ufig erledi-
gen k?nnen? Wünschen Sie sich
einen attraktiven Treffpunkt im
Ortszentrum zum Austausch und
Verweilen? Fehlen Ihnen bestimm-
te Dienstleistungsangebote im
Ort? Sind Ihnen regionale Produk-
te und Produkte in Bioqualit?t wich-
tig? M?chten Sie sich für die
Attraktivit?t und Belebung des
Ortskerns engagieren? Dann kom-
men Sie zur Informations- und
Gründungsveranstaltung und wer-
den Sie Vereinsmitglied, denn wer
im Verein mitmacht, kann für die
Zukunft seiner Ortschaft etwas
bewegen. Der Verein sieht seine
zukünftige Aufgabe darin, das Kon-
zept des geplanten multifunktio-
nalen Dorfladens weiter zu kon-
kretisieren sowie die Bürgerinnen
und Bürger Buschhovens und Mo-
renhovens für das Projekt zu be-
geistern und die erforderlichen Fi-
nanzmittel zur Realisierung einzu-
werben. Im Vordergrund dieser Ei-
geninitiative steht nicht zuerst der
wirtschaftliche Erfolg, sondern der
Nutzen für die Gemeinschaft als
Nahversorger und Treffpunkt. Als
Vereinsmitglied haben Sie die
M?glichkeit, das Konzept des ge-
planten Nahversorgungszentrums
weiterführend mitzupr?gen. Er-
greifen Sie diese Chance, bringen

Sie Ihr Wissen sowie Ihre Ideen in
das Projekt ein und gestalten Sie
die Zukunft Ihres Ortes aktiv mit!
Bei Fragen steht Ihnen der An-
sprechpartner des Projekts, Herr
Dieter Ramershoven (Ortsvorste-
her und Mitglied der
Arbeitsgruppe?ffentlichkeitsarbeit),
unter der Telefonnummer 02226 -

5992 gerne zur Verfügung.
Weitere Informationen zum Bür-
gerprojekt unser Dorfladen finden
Sie auf der Internetseite der Ge-
meinde unter www.swisttal.de
<http://www.swisttal.de/> >>
Bauen, Wohnen, Wirtschaft >> In-
tegrierte Entwicklung/Ortskerner-
neuerung >> Buschhoven.
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Wiederbeginn nach der Flut
Herrmann Optik und Akustik startet mit neuem Schwung - Große Eröffnungsparty im Herbst

Vater und Sohn, Manfred (l.) und Christian Herrmann, sind im InteresseVater und Sohn, Manfred (l.) und Christian Herrmann, sind im InteresseVater und Sohn, Manfred (l.) und Christian Herrmann, sind im InteresseVater und Sohn, Manfred (l.) und Christian Herrmann, sind im InteresseVater und Sohn, Manfred (l.) und Christian Herrmann, sind im Interesse
ihrer Kunden ständig auf der Suche nach Neuheiten in den Bereichenihrer Kunden ständig auf der Suche nach Neuheiten in den Bereichenihrer Kunden ständig auf der Suche nach Neuheiten in den Bereichenihrer Kunden ständig auf der Suche nach Neuheiten in den Bereichenihrer Kunden ständig auf der Suche nach Neuheiten in den Bereichen
Optik und Akustik. (Fotos: WDK)Optik und Akustik. (Fotos: WDK)Optik und Akustik. (Fotos: WDK)Optik und Akustik. (Fotos: WDK)Optik und Akustik. (Fotos: WDK)

Manfred Herrmann, Lara Heinrich, Christian Herrmann und Andrea MeyManfred Herrmann, Lara Heinrich, Christian Herrmann und Andrea MeyManfred Herrmann, Lara Heinrich, Christian Herrmann und Andrea MeyManfred Herrmann, Lara Heinrich, Christian Herrmann und Andrea MeyManfred Herrmann, Lara Heinrich, Christian Herrmann und Andrea Mey
(v.l.) können derzeit ihre tragefreundlichen und topmodischen Brillen-(v.l.) können derzeit ihre tragefreundlichen und topmodischen Brillen-(v.l.) können derzeit ihre tragefreundlichen und topmodischen Brillen-(v.l.) können derzeit ihre tragefreundlichen und topmodischen Brillen-(v.l.) können derzeit ihre tragefreundlichen und topmodischen Brillen-
fassungen bis zur Wiedereröffnung nur im Container präsentieren.fassungen bis zur Wiedereröffnung nur im Container präsentieren.fassungen bis zur Wiedereröffnung nur im Container präsentieren.fassungen bis zur Wiedereröffnung nur im Container präsentieren.fassungen bis zur Wiedereröffnung nur im Container präsentieren.

Trotz beengter RaumverhältnisseTrotz beengter RaumverhältnisseTrotz beengter RaumverhältnisseTrotz beengter RaumverhältnisseTrotz beengter Raumverhältnisse
bieten (v.l.) Manfred Herrmann,bieten (v.l.) Manfred Herrmann,bieten (v.l.) Manfred Herrmann,bieten (v.l.) Manfred Herrmann,bieten (v.l.) Manfred Herrmann,
Sandra Hirschberger, Andrea Mey,Sandra Hirschberger, Andrea Mey,Sandra Hirschberger, Andrea Mey,Sandra Hirschberger, Andrea Mey,Sandra Hirschberger, Andrea Mey,
Christian Herrmann und Lara Hein-Christian Herrmann und Lara Hein-Christian Herrmann und Lara Hein-Christian Herrmann und Lara Hein-Christian Herrmann und Lara Hein-
rich ihren Kunden eine umfassen-rich ihren Kunden eine umfassen-rich ihren Kunden eine umfassen-rich ihren Kunden eine umfassen-rich ihren Kunden eine umfassen-
de und individuelle Beratung an.de und individuelle Beratung an.de und individuelle Beratung an.de und individuelle Beratung an.de und individuelle Beratung an.

HeimerzheimHeimerzheimHeimerzheimHeimerzheimHeimerzheim. Einer, der aus
scheinbar hoffnungsloser Lage
nach der verheerenden Flut vor
einem Jahr den Restart geschafft
hat, ist Manfred Herrmann aus
Heimerzheim, dessen Fachge-
schäft für Augenoptik und Hör-
akustik im Juli 2021 vollständig
von der Flut verwüstet wurde.
Der Optikermeister und das ge-
samte Team ließen sich trotz al-
ler Schwierigkeiten nicht ent-
mutigen, sondern organisierten
mit viel Energie, Tatkraft und
Kreativität den Neustart. Im Au-
gust, spätestens September soll
das Geschäft endlich wieder er-
öffnet werden. Alle fiebern
daraufhin. „Dann wollen wir uns
auch bedanken für die große Un-
terstützung, die wir bekommen
haben“, verspricht der Inhaber.
„Geplant ist ein Eröffnungsfest
mit drei Bands.“ An die Nacht
vom 14. auf 15. Juli 2021 wird
sich Herrmann sein Leben lang
erinnern. Für ihn war das Hoch-
wasser eine doppelte Katastro-
phe. Denn neben seinen persön-
lichen Sachen und den Instru-
menten des Hobby-Musikers wur-
de auch sein Geschäft komplett
zerstört. „Da war nichts mehr zu
retten. Lediglich eine kleine
Stückzahl an Brillen konnten wir
noch von den Ständern pflücken“,
erinnert sich Herrmann heute.
Anpacken und Improvisieren warAnpacken und Improvisieren warAnpacken und Improvisieren warAnpacken und Improvisieren warAnpacken und Improvisieren war
das Gebot der Stundedas Gebot der Stundedas Gebot der Stundedas Gebot der Stundedas Gebot der Stunde
Besonders bitter: Erst drei Jahre
zuvor hatte er das Geschäft, das
er seit 2004 führt, mit hohen
Investitionen umgebaut. Damals
kam die Hörakustik neu dazu.
Doch Manfred Herrmann und sein
sechsköpfiges Team kapitulier-
ten nicht. „Wir hatten den An-
trieb, den Betrieb so schnell wie
möglich wieder zum Laufen zu
bringen. Die Leute in Heimerz-
heim sollten sehen: Wir sind noch
da!“ Kurzentschlossen organi-
sierte der Inhaber auf eigene
Kosten drei Container. In einem
Augenoptikforum bei Facebook
beschrieb Mitarbeiterin Mela-
nie Schulz die desolate Lage und
startete einen Spendenaufruf.
Kollegen halfen mit Inventar und
Geräten, damit in den Contai-
nern ein Refraktionsbereich ein-
gerichtet werden konnte. Herr-
mann fand darüber hinaus Un-
terstützung bei einem befreun-
deten Optiker in der Nachbar-
schaft, der mit seiner Werkstatt

aushalf. Unterdessen gelang es
Hörakustikmeisterin Sandra
Hirschberger, von der Förderge-
meinschaft Gutes Hören leihweise
einen mobilen Bus zur Verfügung
gestellt zu bekommen. Jetzt konn-
ten auch wieder Hörtests und die
Anpassung von Hörsystemen an-
geboten werden. Doch was als
Zwischenlösung gedacht war,
zieht sich in die Länge. Noch ist
das entkernte Geschäft eine Bau-
stelle. Eigentlich wollte Manfred
Herrmann mit seinem Team Weih-
nachten 2021 das Geschäft wieder
eröffnen, doch das war unrealis-
tisch, wie er lächelnd eingesteht:
„Wir waren zu optimistisch, weil
das Ausräumen der Trümmer
zunächst sehr schnell ging.“
Kunden freuen sich auf gewohntenKunden freuen sich auf gewohntenKunden freuen sich auf gewohntenKunden freuen sich auf gewohntenKunden freuen sich auf gewohnten
Service und attrService und attrService und attrService und attrService und attraktive aktive aktive aktive aktive AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Manfred Herrmann ist froh, dass
er durchgehalten hat. „Ich bin
stolz auf meine Mitarbeiter, dass
sie so mitgezogen und mich
manchmal sogar noch aufgerich-
tet haben.“ Bestärkt wurde er
durch seinen Sohn Christian, der
den gemeinsamen Wiederaufbau
ebenso für den einzig richtigen
Schritt hält. Herrmann senior:
„Wir sind seit 35 Jahren hier be-
kannt. Unsere Kunden wollen die-
selbe Vielfalt an Brillen und Hör-
hilfen, denselben gewohnten kom-
petenten Service und dieselben
freundlichen Personen wieder vor-
finden.“ Ausführlichere Informa-
tionen zum Restart von Herrmann
Optik und Akustik finden sich in
dem Artikel „Herrmann Optik und
Akustik: Vom Restart nach der
Flut“ von Dr. Jürgen Bräunlein in
eyebizz, Ausgabe 4.2022 (https://
www.eyebizz.de/branche/port
raits/herrmann-optik-und-akus
tik-vom-restart-nach-der-flut/)

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige
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Vitalkur für den
alten Baumbestand
So bekommen wertvolle Gehölze
mehr Kraft zum Leben
Was gibt es Schöneres als Gärten
und Parks mit einem alten
Baumbestand? Bäume, die
schon mehrere Menschengene-
rationen überdauern, sind nicht
nur von beeindruckender Äs-
thetik, sondern auch von be-
sonderem Wert.
Laut Naturschutzbund Deutsch-
land (NABU) verarbeitet etwa
eine 100 Jahre alte Eiche mit
ihren bis zu 150.000 Blättern
pro Jahr bis zu 6.000 Kilogramm
Kohlendioxid, erzeugt bis zu
4.500 Kilogramm Sauerstoff und
filtert bis zu einer Tonne Schad-
stoffe und Staub aus der Luft.
Bis zu 6.000 Tierarten finden in
ihrem Blattwerk, in der Rinde
und im Wurzelwerk Schutz und
Nahrung.
Doch auch die unverwüstlich
wirkenden Baumriesen können
unter Umweltstress leiden.

Natürliche Hilfe für das biolo-Natürliche Hilfe für das biolo-Natürliche Hilfe für das biolo-Natürliche Hilfe für das biolo-Natürliche Hilfe für das biolo-
gische Gleichgewichtgische Gleichgewichtgische Gleichgewichtgische Gleichgewichtgische Gleichgewicht
Grund genug also, den Bäumen
und Gehölzen im eigenen Gar-
ten dabei zu helfen, gut zu
wachsen und zu gedeihen. Be-
währt haben sich biologische
Vitalkuren wie das Präparat
„Waldleben“, das auch manche
Gartenbauämter zur Pflege al-
ter Straßenbäume einsetzen.
Die rein natürlichen Inhaltsstof-
fe verbessern das biologische
Gleichgewicht, nicht nur in der
Pflanze selbst, sondern auch im
Boden. Stoffwechsel und Rege-
nerationsfähigkeit werden ge-
stärkt, das mikrobielle Boden-
leben und die Entwicklung le-
benswichtiger symbiotischer
Pilze, der sogenannten Mykor-
rhiza, werden gefördert.
Unter www.waldleben.eu gibt
es mehr Informationen zur Wir-
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kungsweise und zum richtigen
Einsatz. Die Anwendung durch
Auftrag auf verholzte Pflanzen-
teile und Einbringung in den
Boden ist unkompliziert und
kann etwa mit einem manuel-
len Gartensprüher vorgenom-
men werden.
Belaubte Pflanzenteile werden
von unten besprüht. Erste Er-
folge der Frischekur zeigen sich
oft noch im selben Jahr durch
verstärktes Blattwachstum und
Neuaustrieb, eine nachhaltige
Wirkung in den Folgejahren,
etwa durch gesundes Pflanzen-
wachstum und wohlschmecken-
de Früchte bei Obstbäumen.
Optimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen für
den Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgen
Vitale Kraft spendet die Be-
handlung aber nicht nur älte-
ren Pflanzen, als Anwachshilfe
bei Neuanpflanzungen oder
Umpflanzungen leistet sie
ebenfalls gute Dienste.
Sie gibt Gehölzen optimale
Startbedingungen und trägt so
dazu bei, dass sich auch fol-
gende Generationen an kräfti-

gen, gesunden Bäumen erfreu-
en und von ihrem volkswirt-
schaftlichen Wert profitieren
können. Und den taxiert der
NABU für die 100-jährige Eiche
auf mehr als 250.000 Euro - zum
Beispiel für die Erhaltung der
Bodenfruchtbarkeit, die Stabi-
lisierung des Wasserhaushalts
oder Schutzfunktionen gegen
Wind, Lärm, Hitze oder Erosi-
on. Die Bäume tun also einiges
für uns Menschen - Zeit, dass
wir ihnen etwas zurückgeben.
(djd)
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Spektakuläre Sparmöglichkeiten bei Möbel Kurth
Sonderverkauf wegen Sortimentserweiterung - Schnellsein lohnt sich

Anzeige

Willi Kurth (r.) erläutert Benedikt Christ, seit Jahren Stammkunde beiWilli Kurth (r.) erläutert Benedikt Christ, seit Jahren Stammkunde beiWilli Kurth (r.) erläutert Benedikt Christ, seit Jahren Stammkunde beiWilli Kurth (r.) erläutert Benedikt Christ, seit Jahren Stammkunde beiWilli Kurth (r.) erläutert Benedikt Christ, seit Jahren Stammkunde bei
Möbel Kurth, stilvolle und praktische Einrichtungsideen und -elementeMöbel Kurth, stilvolle und praktische Einrichtungsideen und -elementeMöbel Kurth, stilvolle und praktische Einrichtungsideen und -elementeMöbel Kurth, stilvolle und praktische Einrichtungsideen und -elementeMöbel Kurth, stilvolle und praktische Einrichtungsideen und -elemente
für den Wohnbereich. Foto: WDKfür den Wohnbereich. Foto: WDKfür den Wohnbereich. Foto: WDKfür den Wohnbereich. Foto: WDKfür den Wohnbereich. Foto: WDK

AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Ort-Ort-Ort-Ort-Ort. „Wir präsentieren un-
seren Kunden bald wieder viele
Neuheiten in den verschiedenen
Einrichtungssegmenten. Für diese
Sortimentserweiterungen brau-
chen wir Platz.“ Ute und Willi Kur-
th, die gemeinsam das Fachge-
schäft am Landgraben 43 führen,
machen Lust auf mehr. „Deshalb
bieten wir im Rahmen unseres Son-
derverkaufs bis einschließlich 6.
August Rabatte bis zu 60 Prozent
auf unsere hochwertigen, trendi-
gen und funktionalen Ausstellungs-
stücke sowie 10 Prozent auf alle
Möbel- und Küchenneubestellun-
gen.“ Egal, ob Polstermöbel,
Schlaf- und Wohnzimmereinrich-
tungen, Küchen und Esszimmer
oder Einzelstücke sowie Acces-
soires - vieles muss raus. Damit
keine Missverständnisse aufkom-
men: Es handelt sich um hochwerhochwerhochwerhochwerhochwer-----
tige tige tige tige tige WWWWWare in bester Qualitätare in bester Qualitätare in bester Qualitätare in bester Qualitätare in bester Qualität, nicht
um sogenannte Aktionsstücke. Wer
also auserlesene moderne Möbel,
Küchen, E-Geräte, Teppiche, Lam-
pen oder andere Einrichtungsge-
genstände zu Schnäppchenpreisen
jetzt anschaffen möchte, der ist
bei Möbel Kurth genau richtig.
Schnellsein lohnt sich, denn nach
den Erfahrungen der vergangenen
Jahre sind die besten Stücke schnell
vergriffen. Alle Ausstellungsstücke

können direkt mitgenommen oder
geliefert werden.
Begeistert vom Sonderverkauf zeigt
sich Stammkunde Benedikt Christ
aus Bornheim: „Ich habe bei Möbel
Kurth immer wieder tolle Ideen für
die Einrichtung meiner Wohnung er-
halten und die entsprechenden Mö-
bel und Geräte preiswert kaufen kön-
nen. Nun freue ich mich, dass ich im
Rahmen des Sonderverkaufs weite-
re Einrichtungsgegenstände für mein
Wohnzimmer noch günstiger erwer-
ben kann.“
Aktuell sind für das EsszimmerEsszimmerEsszimmerEsszimmerEsszimmer ne-

ben Tischen und Stühlen dazu pas-
sende bequeme und trendige Bänke
stark im Kommen. Im Polstermöbel-Polstermöbel-Polstermöbel-Polstermöbel-Polstermöbel-
bereichbereichbereichbereichbereich erhält neueste Technik mehr
und mehr Einzug, insbesondere was
Relax-Funktionen und deren einfa-
che Handhabung betrifft. Bei allen
Angeboten legt das Fachgeschäft
großen Wert auf die Verwendung
nachhaltiger Materialien und Kon-
zepte.
Natürlich wird der ServiceServiceServiceServiceService bei Möbel
Kurth großgeschrieben. Die Inhaber
stehen für kompetente Beratung
sowohl im Geschäft wie auch zu Hau-

se, die termintreue Lieferung und
den einwandfreien Aufbau der Mö-
bel. Das gilt ebenso für die Reno-
vierung von Küchen, den Austausch
von E-Geräten, Arbeitsplatten, Grif-
fen oder die Erneuerung von Ni-
schenrückwänden. Aufgrund aktu-
eller Lieferprobleme der Hersteller
muss leider zum Teil mit zeitlichen
Verzögerungen bei der Zustellung
gerechnet werden.
Klassische und moderne Varianten
finden im Möbelhaus Kurth ebenso
ihren Platz wie trendige Neuerun-
gen. „Uns geht es darum, unseren
Kunden und Freunden von behagli-
cher und funktionaler Wohnkultur
ein anspruchsvolles Sortimentanspruchsvolles Sortimentanspruchsvolles Sortimentanspruchsvolles Sortimentanspruchsvolles Sortiment bie-
ten zu können, in dem jeder nach
seinen Vorstellungen, Wünschen
und Ansprüchen die für ihn optima-
le Lösung findet“, verspricht Willi
Kurth. „Unser Motto ist „Wir müs-
sen nicht groß sein, um kleine Prei-
se bieten zu können“. Deshalb:
Kommen Sie zu Möbel Kurth, über-
zeugen Sie sich von unserer Leis-
tungs- und Beratungsqualität so-
wie unserem Service bei Lieferung
und Aufbau. Die jetzigen Aktions-
wochen sind dafür der ideale Zeit-
punkt.“ Geöffnet ist das Möbel-
haus montags bis freitags von 9 bis
13 Uhr und von 14 bis 19 Uhr, sams-
tags von 9 bis 14 Uhr. (WDK)

Wechsel im Vorstand der Energieagentur Rhein-Sieg

(v.l.n.r.) Thorsten Schmidt, Geschäftsführer der Energieagentur Rhein-Sieg, Edgar Hauer, Horst Becker,(v.l.n.r.) Thorsten Schmidt, Geschäftsführer der Energieagentur Rhein-Sieg, Edgar Hauer, Horst Becker,(v.l.n.r.) Thorsten Schmidt, Geschäftsführer der Energieagentur Rhein-Sieg, Edgar Hauer, Horst Becker,(v.l.n.r.) Thorsten Schmidt, Geschäftsführer der Energieagentur Rhein-Sieg, Edgar Hauer, Horst Becker,(v.l.n.r.) Thorsten Schmidt, Geschäftsführer der Energieagentur Rhein-Sieg, Edgar Hauer, Horst Becker,
Matthias Schmitz, Fabiano Pinto und Christoph SchwarzMatthias Schmitz, Fabiano Pinto und Christoph SchwarzMatthias Schmitz, Fabiano Pinto und Christoph SchwarzMatthias Schmitz, Fabiano Pinto und Christoph SchwarzMatthias Schmitz, Fabiano Pinto und Christoph Schwarz

Anlässlich der Mitgliederver-
sammlung für das Jahr 2022 ka-
men die Mitgliedskommunen
der Energieagentur Rhein-Sieg
e.V. im Siegburger Kreishaus
zusammen.
Turnusgemäß stand an diesem
Tag auch die Wahl des Vorstan-
des auf der Tagesordnung. Ein-
stimmig wurde der Lohmarer
Kreistagsabgeordnete Horst
Becker zum Vorstandsvorsitzen-
den der Energieagentur Rhein-
Sieg gewählt. Horst Becker löst
damit Edgar Hauer ab, der seit
Vereinsgründung im April 2018
das Amt des Vorsitzenden inne
hatte. Ebenfalls einstimmig
wurden in ihren Ämtern bestä-
tigt:
Matthias Schmitz als 1. stv.
Vorsitzender, Fabiano Pinto als
2. stv. Vorsitzender und Chris-
toph Schwarz als 3. stv. Vorsit-
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zender.
Auch wenn Klimaschutz noch
keine kommunale Pflichtaufga-
be ist, haben sich mittlerweile
15 von 19 Kreiskommunen zur
Vereinslösung bekannt. Mit ih-
ren Angeboten wird die Ener-
gieagentur Rhein-Sieg zum Kli-
maschutz- und Energiespar-
partner der Kommunen, bietet
so gleichzeitig Unterstützung
als auch Entlastung bei Verwal-
tungsabläufen.
Durch Ihren Beitritt zur Ener-
gieagentur können Kommunen
auf diese Angebote zurückgrei-
fen, die eine optimale Ergän-
zung zum Aufgabenfeld des
kommunalen Klimaschutzma-
nagements darstellen:
Hochwertige neutrale Energie-
beratung für Bürger/-innen in
Kooperation mit den Energie-
fachleuten der Verbraucherzen-
trale NRW, die Möglichkeit der
Schnellchecks sowie die Ener-
gieeinsparung in den kommu-
nalen Liegenschaften durch ef-
fizientes Kommunales Energie-

management.
Im letzten Jahr wurden die Auf-
gaben um das Fördermittelma-
nagement, die Energie- und Kli-
maschutzbildung sowie die
kommunale Energieberatung
ergänzt.
Zudem profitieren die Vereins-
mitglieder vom gemeinsamen
Austausch und können Forma-
te und Aktionen anderer Städ-
te und Gemeinden für sich über-
nehmen.
„Die seit Vereinsgründung
wachsende Mitgliederzahl, die
gesellschaftlich gesteigerte
Wahrnehmung des Klimaschut-
zes und aktuell die massiv stei-
genden Energiepreise zeigen
deutlich, wie wichtig eine regi-
onalen Energie- und Klima-
schutzagentur für ihre Mit-
gliedskommunen ist.
Sie unterstützt die Kommunen
durch geeignete Prozesse
dabei, die gesetzten Klimaneu-
tralitätsziele zu erreichen“, so
der neu gewählte Vorstandsvor-
sitzende Horst Becker.
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DEVK-Team startet durch
Wiedereröffnung der Geschäftsstelle Heimerzheim -
Auf Petra Strunk und ihre Mitarbeiter wartet viel Arbeit

Voller Power und Elan freuten sich Hubert Strunk,Voller Power und Elan freuten sich Hubert Strunk,Voller Power und Elan freuten sich Hubert Strunk,Voller Power und Elan freuten sich Hubert Strunk,Voller Power und Elan freuten sich Hubert Strunk,
Semia Heinol-Grunau, Petra Strunk und Thomas Linne-Semia Heinol-Grunau, Petra Strunk und Thomas Linne-Semia Heinol-Grunau, Petra Strunk und Thomas Linne-Semia Heinol-Grunau, Petra Strunk und Thomas Linne-Semia Heinol-Grunau, Petra Strunk und Thomas Linne-
mann (v.l.) über die Wiedereröffnung der Geschäfts-mann (v.l.) über die Wiedereröffnung der Geschäfts-mann (v.l.) über die Wiedereröffnung der Geschäfts-mann (v.l.) über die Wiedereröffnung der Geschäfts-mann (v.l.) über die Wiedereröffnung der Geschäfts-
stelle. Jessika Strunk fehlte krankheitsbedingt.stelle. Jessika Strunk fehlte krankheitsbedingt.stelle. Jessika Strunk fehlte krankheitsbedingt.stelle. Jessika Strunk fehlte krankheitsbedingt.stelle. Jessika Strunk fehlte krankheitsbedingt.

HeimerzheimHeimerzheimHeimerzheimHeimerzheimHeimerzheim. Am 15. Juli 2022,
exakt ein Jahr nach der Flutka-
tastrophe, konnte Petra Strunk,

Bereichsleiterin der DEVK, mit ei-
ner kleinen Eröffnungsfeier ihre
frisch renovierten Räumlichkeiten

an der Vorge-
birgsstraße 12
in Swisttal-
Heimerzheim
ihren Kunden
und der Öf-
f e n t l i c h k e i t
v o r s t e l l e n .
„Für uns ist es
eine große
Freude, dass
wir nun
wieder eine
Geschäftsstel-
le haben, in
der wir mit un-
seren Kunden
alle anfallen-
den Fragen
b e s p r e c h e n
und Probleme
klären kön-
nen“, blicken
die Chefin und
ihre vier Mit-
arbeiter nach
vorn. „Das gibt
uns viel Kraft,
die kommen-
den Aufgaben
in Angriff zu
nehmen. Und
das sind in der

derzeitigen Situation nicht weni-
ge.“
Denn nach der Flutkatastrophe,
die auch die DEVK-Räumlichkei-
ten nicht verschonte, waren mit
den Kunden jede Menge versi-
cherungstechnischer Fragen zu
klären und entsprechende Abwick-
lungen in die Wege zu leiten. „In
den Tagen unmittelbar nach dem
Unglück haben mein Mann Hu-
bert und ich viele Hausbesuche
gemacht, um unseren Klienten
erste Informationen zu geben und
ihnen Mut zuzusprechen“, berich-
tet die 59-jährige Petra Strunk.
„Schließlich waren wir das unse-
ren treuen Kunden nicht nur schul-
dig, sondern es war auch eine Fra-
ge der gemeinschaftlichen Soli-
darität in der Zeit des unermess-
lichen Leids. Es war und ist ein-
fach bewundernswert, wie die be-
troffenen Menschen in Heimerz-
heim - und nicht nur da - zusam-
mengestanden sind und sich ge-
genseitig unterstützt haben.“
Neben der Abwicklung vieler Ver-
sicherungen wuchs der Bera-
tungsbedarf gerade im Bereich
der Elementarversicherungen.
Dieser war vor allem bei denen
sehr groß, denen, egal ob sie un-
mittelbar betroffen waren oder
nicht, der Schreck in die Knochen
gefahren war. „Jeder hofft zwar,

dass sich so etwas nicht wieder-
holt, aber besser ist es, für den
Fall der Fälle eine entsprechen-
de Vorsorge getroffen zu haben“,
rät die Expertin.
Natürlich bieten Petra Strunk
und ihr Team darüber hinaus ihr
gesamtes Sortiment an Versi-
cherungsdienstleitungen an.
Egal ob Haftpflicht- oder Rechts-
schutzversicherungen, egal ob
Altersvorsorge oder alles rund
ums Haus und Wohnen, egal ob
Versicherungsschutz im Krank-
heitsfall oder auf Reisen, ja,
sogar Tierversicherungen, um
nur einige aus dem umfangrei-
chen Portfolio zu nennen - die
Heimerzheimer DEVK-Ge-
schäftsstelle hat beste Angebo-
te für jeden individuellen Versi-
cherungswunsch. „Bei Versiche-
rungen gilt nach wie vor: Infor-
mieren und Abschließen, solan-
ge noch alles in Ordnung ist. Ist
der Schaden erst einmal einge-
treten, ist es in der Regel zu
spät“, rät Petra Strunk. „Recht-
zeitige Vorsorge ist das A und O
für ein möglichst sorgenfreies
Leben im familiären und ge-
schäftlichen Bereich. Mein Team
und ich stehen ihnen dabei mit
unserer langjährigen Erfahrung
und unseren attraktiven Ange-
boten gern zur Seite.“ (WDK)

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Hitze besser vertragen
Tipps vom Kreisgesundheitsamt
Rhein-Sieg-Kreis (db). Bei uns im
Rhein-Sieg-Kreis sollen die Tem-
peraturen in den kommenden Ta-
gen hochsommerlich werden. Vie-
len Menschen macht Hitze schwer
zu schaffen. Kein Wunder, denn
die hohen Temperaturen bringen
den Körper in einen „Ausnahme-
zustand“.
„Die Gefäße der Haut erweitern
sich, um die Wärme abzuleiten,
und auch die „körpereigene Kli-
maanlage“ läuft auf Hochtouren
und kurbelt zur Abkühlung die
Schweißproduktion an“, heißt es
vom Kreisgesundheitsamt.
„Man kann dem Körper aber hel-
fen, diese Schwerstarbeit zu leis-

ten.“ Die allerwichtigste Regel
lautet: viel Trinken, auch wenn
man keinen Durst hat!
An sehr heißen Tagen kann sich
der normale tägliche Bedarf, das
sind etwa 1,5 Liter, durchaus auch
verdreifachen. Vor allem, wenn
körperlich anstrengende Arbeiten
erledigt werden müssen.
Wasser oder ungesüßte Tees lö-
schen dann am besten den Durst.
Die Getränke sollten nicht eiskalt
und reich an Natrium und Magne-
sium sein, denn so bekommt der
Körper die durch das Schwitzen
verlorenen Mineralstoffe zurück,
ohne dass der Magen rebelliert.
Kleine, leichte Mahlzeiten sind

gut verträglich - ideal sind Gemü-
se, Salat und wasserreiches Obst.
Da besonders ältere oder pflege-
bedürftige Menschen häufig zu
wenig trinken, sollte man gefähr-
dete Personen immer wieder zum
Trinken auffordern. So kann einer
Kreislaufschwäche und Verwirrt-
heitszuständen - als Folge einer
Dehydrierung- vorgebeugt wer-
den. Bei Menschen mit Herz- oder
Nierenschwäche muss aber vorher
mit dem Arzt abgeklärt werden,
ob eine mögliche Begrenzung der
Flüssigkeitszufuhr erforderlich ist.
Um eine für den Körper gefährli-
che Überhitzung zu verhindern,
dürfen weder Säuglinge und Klein-

kinder noch andere besonders
gefährdete Personen in einem
abgestellten, unbelüfteten Fahr-
zeug allein gelassen werden - hier
droht die Gefahr eines Hitz-
schlags.
Wer bei den Temperaturen nicht
auf Sport im Freien verzichten
möchte, sollte sich weniger und
langsamer als gewöhnlich bewe-
gen und die Aktivitäten dabei auf
morgens oder abends legen. Su-
chen Sie sich dafür schattige Plät-
ze und tragen Sie leichte und luf-
tige Funktionsbekleidung.
Denn tagsüber sind nicht nur die
Temperaturen, sondern auch die
UV- und Ozonbelastung höher.
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Wir freuen uns, Sie wieder in unserer Filiale in 

Swisttal-Heimerzheim
Vorgebirgsstr. 12
02254 8363660

begrüßen zu dürfen.

Mobiles Impfen
Rhein-Sieg-Kreis (an). Nach wie
vor bietet der Rhein-Sieg-Kreis
mobile Impfangebote in den Kreis-
kommunen an. Diese Termine rich-
ten sich auch an aus der Ukraine
geflüchtete Menschen sowie an
Kinder ab zwölf Jahren.
Montag, 25. JuliMontag, 25. JuliMontag, 25. JuliMontag, 25. JuliMontag, 25. Juli
• in Neunkirchen-Seelscheid von
10 bis 12 Uhr am Supermarkt an
der Zeithstraße 146 von 12.30 bis
14.30 Uhr am Parkplatz Markt-
platz, Am Wiedenhof 4 in Neunkir-
chen
Dienstag, 26. JuliDienstag, 26. JuliDienstag, 26. JuliDienstag, 26. JuliDienstag, 26. Juli
• in Troisdorf von 10 bis 12 Uhr
auf dem Wochenmarkt am Fi-
scherplatz 1
• von 12.30 bis 14.30 Uhr auf dem
Supermarkt-Parkplatz, Zum Kalk-
ofen 74 in Bergheim
Donnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. Juli
• in Wachtberg und Swisttal von
10 bis 12 Uhr an der Marktscheu-
ne, Brunnengarten 1 B, in Wacht-
berg
von 12.30 bis 14.15 Uhr auf dem
Parkplatz Fluthilfe/Kindergarten,

Am
Zehnthof
• in Swisttal-Odendorf von 14.45
bis 16.30 Uhr auf dem Super-
markt-Parkplatz, Metternicher
Weg 2, in Swisttal-Heimerzheim
Freitag, 29. Juli
• in Niederkassel von 10 bis 14
Uhr auf dem Wochenmarkt am
Rathausplatz
HinweisHinweisHinweisHinweisHinweis
Die QR-Codes für die digitalen
Impfzertifikate werden im
Nachhinein erstellt und zeitnah
per Post beziehungsweise per
Mail zugeschickt.
Für Personen ab zwölf Jahren wer-
den zugelassene Impfstoffe von
BioNTech, Moderna und Novavax
angeboten.
Impfwillige benötigen für die mo-
bilen Angebote keinen Termin,
sollten aber einen Personalaus-
weis und, falls vorhanden, ihren
Impfpass mitbringen.
Bei 12- bis 15-Jährigen muss eine
erziehungsberechtigte Person
eine Einverständniserklärung un-

terschreiben. Diese gibt es zum
Download auf rhein-sieg-kreis.de/
impfen. Zur Impfung selbst müs-

sen die Kinder von einer erzie-
hungsberechtigten Person beglei-
tet werden.
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Samstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. Juli
Hardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-Apotheke
Europaring 42, 53123 Bonn (Medinghoven), 0228/643862

Sonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. Juli
Behring Behring Behring Behring Behring ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Essiger Str. 1-3, 53913 Swisttal (Odendorf), 02255/94400

Montag, 25. JuliMontag, 25. JuliMontag, 25. JuliMontag, 25. JuliMontag, 25. Juli
Apotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke Sonnenschein
Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228/9024520

Dienstag, 26. JuliDienstag, 26. JuliDienstag, 26. JuliDienstag, 26. JuliDienstag, 26. Juli
Glocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-Apotheke
Hauptstr. 234, 53347 Alfter (Witterschlick), 0228/9863660

Mittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. Juli
HimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroder-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Polligsstr. 23, 53359 Rheinbach, 02226/911882

Donnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. Juli
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kölner Str. 61, 53913 Swisttal (Heimerzheim), 02254/81300

Freitag, 29. JuliFreitag, 29. JuliFreitag, 29. JuliFreitag, 29. JuliFreitag, 29. Juli
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen (Kuchenheim),
02251/3286

Samstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. Juli
Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Winfried SchardtWinfried SchardtWinfried SchardtWinfried SchardtWinfried Schardt
Edisonallee 2, 53125 Bonn (Brüser Berg), 0228/258500

Sonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. Juli
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226/2470

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Kölner Str. 51, 53919 Weilerswist, 02254/6504

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Martinstr. 20, 53359 Rheinbach, 02226/3577

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum Bonn/Rhein-
Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
FFFFFrohnhof rohnhof rohnhof rohnhof rohnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke Dre Dre Dre Dre Dr..... Br Br Br Br Braunaunaunaunaun
Frohngasse 1, 53913 Swisttal-Heimerzheim (Heimerzheim),
02254/7204

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Keramikerstr. 61, 53359 Rheinbach, 02226/2005

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Vor dem Dreeser Tor 22, 53359 Rheinbach, 02226 2004

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
Antonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-Apotheke
Toniusplatz 3, 53913 Swisttal (Buschhoven), 02226/5886

(Angaben ohne Gewähr)

tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
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Am Blümlingspfad 1-3

53359 Rheinbach

Bahnhofstraße 1

53340 Meckenheim

 02226 / 4747

Rheinbach    Meckenheim    Swisttal
Am Burgweiher 9

53913 Swisttal

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen

Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Belgische Spezialbiere - mehr als 250
Sorten im GrenzGenuss in Losheim/Eifel
Bei uns im GrenzGenuss in Los-
heim/Eifel finden Sie soooo viele
Sorten von Bier, zum Teil als Ge-
schenkpackung, Sie werden be-
geistert sein!
Der belgische Supermarkt an der
Grenze, AD DELHAIZE, der zum
GrenzGenuss gehört, führt ein
breites Sortiment an belgischen
Spezialbieren, und hier schlägt

das Herz eines jeden Bierkenners
höher. Die Kombination einer jahr-
hundertealten Biertradition und
der heutigen Leidenschaft von
Brauern auf ihrer Suche nach Ver-
edelung und Perfektion hat dazu
geführt, dass Belgien außerge-
wöhnliche Biere mit authenti-
scher Geschichte und bahnbre-
chendem Sachverstand produ-
ziert. Auch darum räumen die bel-
gischen Brauer laufend Preise bei
bedeutenden internationalen Bier-
wettbewerben ab.
Zur Historie: Es begann mal
wieder alles mit den Frauen….
Das Brauen von Bier reicht zurück
bis zu den frühesten Kulturen und
entstand wohl in Mesopotamien
im Jahre 9000 vor Christus. Über
Ägypten und das Römische Reich
gelangte das Bier bis zu den Gal-
liern. Bierbrauen war anfangs eine
Haushaltsarbeit für Frauen wie

Kochen und Waschen. Im Früh-
mittelalter entwickelten sich Ab-
teien zu Wissenszentren für Land-
wirtschaft, Viehzucht und Hand-
werke, darunter fiel auch das
Brauen. Da die Wasserqualität
meist schlecht war, durften die
Mönche nur in begrenztem Um-
fang das regionaltypische Getränk
zu sich nehmen, daher entschie-
den sie sich für das Brauen von
Bier im eigenen Haus.
Und so wurde die Braukunst über
Jahrhunderte weiterentwickelt.
Seit der Jahrhundertwende wächst
das Interesse an authentischen
Spezialbieren. Den bekanntesten
und populärsten Biermarken ste-
hen Trappistenbiere - die wegen
der praktizierten Produktionsbe-
schränkung langsam aber sicher
immer exklusiver werden - und
charaktervolle Spezialbiere loka-
ler und familiärer Brauereien ge-
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genüber. In den vergangenen Jah-
ren kommen immer mehr Hobby-
brauer mit ihren Bieren hinzu. Die-
se werden in kleinerem Umfang
direkt oder in einem örtlichen
Gastronomiebetrieb verkauft.
Und der Supermarkt an der Gren-
ze bietet hier eine große Auswahl.

Ideal sind eben auch die Ge-
schenkverpackungen. Schauen Sie
vorbei, hier findet nicht nur der
Bierkenner etwas Neues.
Der Supermarkt hat generell täg-
lich geöffnet von 8.30 bis 18.30
Uhr, auch samstags und sonntags
sowie an den meisten Feiertagen.
Das Cafe-Bistro Old Smuggler
gleich nebenan hat täglich von 8
bis 18.30 Uhr geöffnet, ebenfalls
auch samstags, sonntags und an
vielen Feiertagen. Jeden Tag sind
die ArsMineralis und die Ausstel-
lungen geöffnet von 10 bis 18 Uhr,
montags geschlossen (außer an
den meisten Feiertagen).

Die Daten für das Navi: Prümer-
straße 55 53940 Losheim/Eifel.
Weitere Infos auf unseren Face-
book-Seiten Ardenner Cultur Bou-

levard und ArsMineralis, bei Ins-
tagram auf unserer Seite Grenz-
Genuss oder im Netz unter
www.a-c-b.eu

W.U.B. GmbH
Town & Country Lizenz-Partner

www.SicherInsHaus.de

02241 / 95809 - 13

Flair 110

Bungalow 100
Bungalow 

Stadthaus Flair 124

Jetzt informieren

Jubiläums-Edition
Aktionszeitraum bis zum 30.09.2022

bis zu 8.379 € Preisvorteil

Unsere Jubiliäums-Edition mit 
einzigartiger Sonderausstattung

assi h user als nergiee zienzhaus 

24 Monate Festpreisgarantie

über 400 regional gebaute Häuser

JUBILÄUMS- 
EDITION
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Ratgeber: Was gilt
in der Fußgängerzone?

Foto: Autoren-Union Mobilität/Goslar InstitutFoto: Autoren-Union Mobilität/Goslar InstitutFoto: Autoren-Union Mobilität/Goslar InstitutFoto: Autoren-Union Mobilität/Goslar InstitutFoto: Autoren-Union Mobilität/Goslar Institut

In einer Fußgängerzone haben
Fußgänger grundsätzlich Vorrang.
Und prinzipiell ist sie auch nur für
sie gedacht. Doch es gibt Ausnah-
men, etwa für Lieferfahrzeuge. Das
ändert aber nichts am Recht der
Fußgänger. Die Straßenverkehrs-
ordnung definiert den Begriff Fuß-
gängerzone eindeutig in der An-
lage 2 zu Paragraph 41. Demnach
sind die entsprechend ausgeschil-
derten Bereiche vor allem für den
Fußgängerverkehr vorgesehen.
Das symbolisiert das Verkehrszei-
chen, das eine weibliche Person
mit einem Kind sowie den schrift-
lichen Zusatz „Zone“ zeigt. Auf
das Ende einer Fußgängerzone
macht das gleiche Verkehrszei-
chen aufmerksam, das dann
allerdings farblos gehalten und
mit zwei Querstrichen versehen
ist.Einigen Fahrzeugen kann das
Befahren der Fußgängerzone
durch entsprechende Zusatzzei-
chen freigegeben werden. Dies
ändert jedoch nichts daran, dass
Fußgänger in den für sie reser-
vierten Zonen prinzipiell Vorrang
genießen. Sie dürfen dort durch
andere Fahrzeuge auf gar keinen
Fall behindert oder gefährdet wer-
den. Deshalb gilt in Fußgängerzo-
nen als Höchstgeschwindigkeit
„Schritttempo“, betont das von
der HUK-Coburg getragene Gos-
lar Institut für verbrauchergerech-
tes Versichern noch einmal. Eine
der häufigsten Ausnahmen für das
Befahren von Fußgängerzonen
wird Lieferanten eingeräumt. Dies
macht ein zusätzliches Schild mit

der Aufschrift „Lieferverkehr frei“
deutlich, das oft mit bestimmten
Uhrzeiten kombiniert ist. Auch der
Lieferverkehr hat auf Fußgänger
Rücksicht zu nehmen und sich an
Schritttempo zu halten. Eine wei-
tere Ausnahme sind Anwohner, die
mancherorts in den abgesperrten
Bereich hineinfahren und dort
auch parken dürfen. Dann findet
sich meist ein weiteres Zusatz-
schild mit dem Vermerk „Anwoh-
ner frei“. Es gilt ausdrücklich nur
für Personen, die in einer Fußgän-
gerzone wohnen. In zahlreichen
Kommunen ist es auch Taxis per
Ausnahmeregelung erlaubt, eine
Fußgängerzone zu befahren. Glei-
ches gilt häufig für Besucher von
Arztpraxen beziehungsweise ge-
nerell Personen mit eingeschränk-
ter Mobilität. Polizei- und Ret-
tungsfahrzeugen ist die Fahrt in
Fußgängerzonen natürlich
ebenfalls gestattet. Wer verbots-
widrig mit einem Kraftfahrzeug bis
3,5 Tonnen zulässiger Gesamtmas-
se eine Fußgängerzone benutzt,
wird mit 20 Euro zur Kasse gebe-
ten. Für Fahrzeuge über diesem
Gewichtslimit werden für densel-
ben Tatbestand 75 Euro fällig. Miss-
achten der Schrittgeschwindigkeit
in einer Fußgängerzone kostet
Kraftfahrzeugführer 15 Euro, die
Gefährdung eines Fußgängers in
einem für Fahrzeugverkehr zuge-
lassenen Bereich wird mit 60 Euro
geahndet.  Auch Radfahrern ist es
grundsätzlich untersagt, in einer
Fußgängerzone zu fahren - es sei
denn, ein entsprechendes Zusatz-
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Katalysator bei Autodieben hoch im Kurs

Polizei, Versicherer und Automobilclubs registrieren eine steigende ZahlPolizei, Versicherer und Automobilclubs registrieren eine steigende ZahlPolizei, Versicherer und Automobilclubs registrieren eine steigende ZahlPolizei, Versicherer und Automobilclubs registrieren eine steigende ZahlPolizei, Versicherer und Automobilclubs registrieren eine steigende Zahl
von Katalysator-Diebstählen. Foto: Goslar Institut/mid/ak-ovon Katalysator-Diebstählen. Foto: Goslar Institut/mid/ak-ovon Katalysator-Diebstählen. Foto: Goslar Institut/mid/ak-ovon Katalysator-Diebstählen. Foto: Goslar Institut/mid/ak-ovon Katalysator-Diebstählen. Foto: Goslar Institut/mid/ak-o

Es gibt ganz offensichtlich einen
neuen Trend bei Autodieben: den
Katalysator-Klau. Polizei, Versi-
cherer und Automobilclubs regis-
trieren eine steigende Zahl von
Katalysator-Diebstählen. Experten
sehen diese Entwicklung insbe-
sondere dem in den Abgasreini-
gern verbauten Edelmetall ge-
schuldet. Damit stellt sich für
immer mehr Autobesitzer im Fall
des Falles die Frage: Wer zahlt für

meinen abhandengekommenen
Katalysator?
Die ADAC Straßenwacht hat eine
kontinuierliche Steigerung der
Diebstähle festgestellt. Besonders
beliebt: ältere Opel Astra und VW
Polo. Aber auch andere Fahrzeu-
ge früherer Baujahre finden in die-
ser Hinsicht das Interesse der
Langfinger - ebenso wie Neuwa-
gen. An dieser Stelle fragen sich
bestimmt zahlreiche Autobesitzer,

wie sich gerade ein Bauteil wie
der Katalysator, der unter dem
Wagenboden angebracht ist, denn
so leicht abbauen lässt, dass ein
solcher Diebstahl für Kriminelle
außerhalb von Garagen oder
Werkstätten überhaupt möglich
ist? Tatsache scheint jedoch zu
sein, dass geübte Katalysatordie-
be nicht einmal eine Minute Zeit
benötigen, um den Abgasreiniger
abzumontieren und offenbar we-
nig Gefahr besteht, dabei erwischt
zu werden.
Für den Autobesitzer kann der Er-
satz eines Katalysators ins Geld
gehen. Inklusive Montagekosten

rufen Werkstätten dafür in der
Regel mindestens 500 bis zu über
2.000 Euro auf. Wer über eine Kas-
koversicherung verfügt, kann die
Kosten, die durch Katalysatordie-
be entstehen, bei seiner Versi-
cherung geltend machen. Bleibt
dann als Eigenbelastung gegebe-
nenfalls nur die Selbstbeteiligung.
Allerdings besteht bei älteren Fahr-
zeugen das Risiko, dass der Auf-
wand für den Ersatz des Kats den
Wert des betroffenen Autos über-
steigt. Dann kann sich der Besit-
zer mit einem Totalschaden kon-
frontiert sehen.
(mid/ak-o)

schild lässt dies zu. Dennoch gilt
dann auch hier das Vorrecht der
Fußgänger - und Schritttempo für
den Radler. Radfahrer, die sich

nicht an die Regeln halten, kön-
nen wie Autofahrer mit Bußgel-
dern von 15 Euro an aufwärts be-
straft werden. Inlineskates, Tret-

roller oder Segways wiederum gel-
ten vor dem Gesetz nicht als Fahr-
zeuge und dürfen daher in Fußgän-
gerzonen bewegt werden.

Allerdings haben die Nutzer natür-
lich ebenfalls Rücksicht auf Fuß-
gänger zu nehmen.
(Auto-Medienportal.Net, aum)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 06. 06. 06. 06. 06.     August 2022August 2022August 2022August 2022August 2022
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
01.08.2022 um 10 Uhr01.08.2022 um 10 Uhr01.08.2022 um 10 Uhr01.08.2022 um 10 Uhr01.08.2022 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelze aller Art. Tel. 0163/2405663 oder
02205/9478473

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Möbel,
Näh-/Schreibmasch., Bücher, Tisch-
wäsche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber,
Münzen aller Art, Modeschmuck, Arm-
band-/Taschenuhren, Bekleidung D/H,
Pelze!  Tel.: 01634623963 Hr. Braun!
Gerne machen wir Ihnen ein seriöses
Angebot. Die Hygienevorschriften hal-
ten wir ein.

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum Tel.:
0160/6695915
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Ihre Volkswagen Partner

Heinrich Thomas GmbH & Co. KG
Königswinterer Straße 444, 53227 Bonn
Tel. 0228 4491-140, vw-bonn@auto-thomas.de

Auto Thomas GmbH
Donnerbachweg 3, 53332 Bornheim
Tel. 02227 9098-0, vw-bornheim@auto-thomas.de

Auto Thomas GmbH
August-Lepper-Straße 1–12, 53604 Bad Honnef
Tel. 02224 9420-0, vw-bad-honnef@auto-thomas.de

Auto Thomas AG & Co. KG
Frankfurter Straße 137, 53773 Hennef
Tel. 02242 8896-0, vw-hennef@auto-thomas.de

Pure Anziehungskraft
Unsere Sommerdeals

Fahrzeugabbildungen zeigen Sonderausstattungen. Gültig bis zum 30.09.2022. Stand 07/2022. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.  
1 Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig. Inkl. Überführungskosten. Bonität vorausgesetzt. 

Leasingsonderzahlung: 3.995,00 €
Laufzeit: 48 Monate

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
48 mtl. Leasingraten à 239,00 €1

T-Cross ACTIVE 1.0 TSI OPF 81 kW (110 PS) 7-Gang-DSG
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 6,1 / außerorts 4,3 / kombiniert 5,0; CO₂-Emissionen, g/km: kombiniert 114
Ausstattung: automatische Distanzregelung ACC bis 210 km/h, Notbremsassistent „Front Assist“, Navigationssystem „Discover  
Media“ inkl. „Streaming & Internet“, LED-Scheinwerfer, abnehmbare Anhängevorrichtung, Spurhalteassistent „Lane Assist“,  
Einparkhilfe (Warnsignale im Front- und Heckbereich) u. v. m.

Der T-Cross*

* Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 6,5−4,7 / außerorts 4,6−3,6 / kombiniert 5,2−4,1; CO₂-Emissionen, g/km:  
kombiniert 118−107

Sofort 
verfügbar
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